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Amtlicher Theil.
Gesetz vom 29. Juni 1901,

u n ^ 3 " ^ , ^ Aufhebung der chirurgischen Gremien
«na die Ueberwcisung des Vernwgens derselben an!

die Aerztekannnern.

f i n ^ ^ ^ " ^ ' " " " " " 6 beider Häuser des Neichsrathes
nnoe ^ch anzuordnen, wie folgt:

8 1.
,.,,>> ? " auf Grund des Patentes vo,n 1l). April 1773
r ^ spateren einschlägigen Vestinnnungen er-
net ten chirurgischen Gremien sind aufgehoben.

8 2.

dieser Gremien
c ^ b o ? i 8 i ^ A " 3 ' ' ' ^'^tzes vo.n 22. De-
Aerztelamnlern in '» . ^ ' ^ ^ ^ gebildete,:
trefendm Gr^.."n f" ^ ^ « ' l der Sitz der be-
dcn ^ , ^ ^ ^ " ' i l l , über. Ebenso wird
chiruraM^ "^ ^ Verwaltung der bei de,r
^mrglschen Grennen bestehenden Stiftungen iiber-

8 3.

Die mit dem Vermögen der chirurgischen Gremien
^bundenen Rechte und die auf demselben haftenden
^rrpfltchtungen werden durch dieses Gesell nicht
N ^ " " b N bleiben den zur Zeit der Aufhebung
low! ? e n " ^ " " " ' ^bmdm M i t g l i e d s derselben

" "d ^ " f m von Gremialn'itglie.
^ortbo a u ^ d ! " ^ ' ^ ^ ^ ^ " " l ""che sie bei den,
" ^ e n A ^ ^ ; ^ ' " ' ' ' ' m.s dessen

8 4.

bem Tage seiner Kund-

8 5.

" e l e k ^ ' N ^ ^ " " " "t mit dem Vollzuge

^ W , am 29. Juni 1!M.

Franz Joseph m. p.

Koerber m. p.

! Seine k. und k. Apostolische Majestät geruhten
allergnädigst j

dein Heldmarschall«Lieutenant Alois Prinzen,
E st e r h ü z y v o n G a l ü n t h a , bei Ilebersctzung
demselben in den Nrlauberstand, den erbetenen ein»
jährigen Urlaub ohne Gebüren zu beloilligen;

die Uebernahme des Heldniarschall > Lieutenants
Karl S u i l i e v i 6, Commandanten der 11. Artillerie«
Brigade, auf sein Ansucheil in den Rnhestand an-
zuordnen und ihm bei diesem Anlasse das Ritterkreuz
des Leopold.Ordens mit Nachsicht der Taxe zu ver»
leihen;

die Transferierung des Generalmajors Ladis»
laus E e n n a , Commandanten der 10. Artillerie-
Brigade, in gleicher Eigenschaft zur 11. Artillerie»
Brigade anzuordnen:

den Obersten Aruno K l e t l e r . Commandanten
des Eorpsartillerie«Negimentes Freiherr von Smola!
Nr. 11, zum Commandanten der 10. Artillerie«!
Brigade zu ernennen.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 29. I n n i d. I . die'
Einreihung des Directors der geologischen Neichs^
anstatt, Hofrathes Dr. Guido S t a c h e u ä l"l-«oukw
m die fünfte Nangsclasse der Staatsbeamten aller-
gnädigst zu genehmigen geruht. H a r t e l m. p.!

Der k. k. Landespräsident im Herzogthume Krain
hat die LandesregiernngS«Concipiften Sebastian^
Grafen G i o v n n e l l i v o n G c r s t b u r g , Otto
M e r t und ^ranz Freiherr» von L a z a r i n i zu
Bezirks - Conllnifsäreu und die LandesregierungS-
Concepts-Praktikanten Dr. Johann V r t a i i n i k und
Michel. Augelo Zo i s v o n E V e l s te in zu Landes-
regierullgs'ConciPisten ernannt.

Den 10. Ju l i 1901 wurde in der e. l. Hof. und Staats'
bruckerei da« X^.1. Stück de» ReichsgesehblalteS in deutjcher Nu»>
gäbe ausgegeben und versendet.

Den 10. Ju l i 1901 wurde in der l. t. Hof- und Staats
druckerej da« X I . und XIIl.Slllck der italienischen, das XXXl . und
XXXI l . Stllct der slovemschen, das XXX V. Stücl der böhmischen
und das XXXVI . Stück der slovenischen Ausgabe des Reichs»
gesehblattes ausgegeben und versendet.

Nach de« Amtsblatt« zur «Wien« Zeitung» vo« 10. Ju l i
1901 (Nr. 156) wurde die Weiterverbreitung folgender Press«
erzeugnisse verboten:

Nr. 4 «Die Honig« und Vachsinduftne» ddto. Wr.'Neu-
stabt 6. Ju l i 1901.

Nr. 1031 und 1032 ,äv»uti!» vo» 1. und 2. Ju l i 190l.
Nr. 87 «il«f. vom 4. Ju l i 1901.
Nr. 13 «Unverfälschte deutsche Worte, vom 1. heuer«

2014 (1U01).
«r . 26 «fttr»i liäu» vo« 5. Ju l i 1901.
Nr. 136 ,Il«t/c:-uti,.vll» vom 3. Ju l i 1A)I.
Nr. 27 «silicon» luäu».
Nr. 26 «Ov«n» I!rv«t^»» vom 29. Juni 1901.

Nichtamtlicher Theil.
Schweden-Norwegen.

9iach einem der „Pol. Corr." aus S t o c k h o l m
zugehenden Verichte soll m der jüngsten ^eit auch
lie« den leitendl'n Pmoiilichllntcn der radicalen Partei
in Norwgen die Crtenntnis der Nothwendigteit, die
mnoneUen Streitfragen bald und endgiltia zu schlich»
ten, zum Durchbruche gelangt sein. Eine Haupt-
schwierigfeit der Verständigung zwischen Stockholm
und Christiania bildele das Verlangen der Norweger
nach einen, eigenen, unabhängigen Ministerium des
Aeußern. Diese Hordernng ist von der schwedische "
gil-rnna. n»it Entschiedenheit abgelehnt worden, i
man es als unmöglich ertlärte, dass die a- ,'
Politik der beiden Unionstaaten von zwei .̂  ^.i
der auswärtigen Angelegenheiten, einem schwedischen
und rmrm norweyische.n, geleitet werde. Man war
nur zu dem Zugeständnisse bereit, für den Posten des
gemeinsamen Ministers der auswärtigen Angelegen»
heiten, der bisher stets mit einem Schweden besetzt
wurde, in Zuluuft auch Norweger zuzulassen. Nun»
mehr sind jedoch AnzeiclM wahrzunehmen, das5 man
in Norwegen geneigt wäre, das Verlangen nach einem
eigenen auswärtigen Amt fallen zu lassen, falle der
König darauf nngienge, abwechselnd in Stockholm
und Christiania zu residieren, und zwar immer ein
Jahr in einer der beiden Hauptstädte zu v<
Dieser Gedanke hat in weiten Kreisen ^
sehr beifällige Aufnahme gefunden; man hält leine
Verwirklichung keineswegs für unmöglich, obgleich
sie allerdings mit Schwierigleiten und sehr betracht»
lichen Kosten verknüpft wäre. Zn Stockholm ist man
aber der Meinung, dass ein solcher Preis für die Her»
stelluna. eineo vollen und herzlichen Einvermchmmo
zwischen den beiden Nnionsftaaten nicht zu hoch wäre.

Feuilleton.
Die Erbschaft.

staunt ^ " " Simonnot war außer sich vor Cr<
ie ,u s. ^ / / l u h r , dass der alte Onkel Thomas

sie erinnt^" ? " ' ""gesetzt hatte. Weder er noch
i i b r i a ^ ' " ^ b'" alten knmpensammlers, der
und , m ^ - " ' ^ "," "Ufernter Verwandter gewesen,
d"r Erb? " ! ^ ? . ^ ' ' " " t e n ste den Kopf, wmn man
wenn p r ^ ^"""l)nung that. Ach, du lieber Gott,
sich" so b !?. """ 'Unterlassen hat, so wird e5 ganz
l °wt d ^ . " " ^ ^ " ' ^"^' " ^ ' ^ Mühe nicht
W M ein . ^ 7 ' 3 " " " " ^"brtchen zu verliere,
" « n n " . ^ I , ^ " ' - ' ' ^ " ' ' " ' " kuckuck kaun
"'ache den . ^ "Ncmgen? Vielleicht ihren llhr»
stalte n i ^ I " ' > ! ' ' " c " ' " " " ' ' ^ ' ^ " ' in die Werk-

^ " " "othlvendige Ne.
Nob m w ^ ' """er «us befsere Zeiten ver-

ElbonrÄ' ^ ^ " " ^ ^ " " d"s verblasste Vild des
l i 3 r Cont nr<!n ^ . ^ " i s s e ^rau Sinwnnots de..t-
"innorte ick d ^ ' > ^ 7 ^ " " " ' ^ ' " " ^ " " " ' ^ ' '
n e r ^ ^ ^ u 7 . ^ ^uunnbär ein geschworn
war'und ungesM ' ^ aowesen

"ochto. freilich ist . . . . . ^ ? . ^ ? " " t gewesen sein
sammler s i c h ^ dass ein ^ „ .pen -
"ber hingen ist ̂ ? b ^ ' " 7 ^ 7 l)aben konnte,
H"m letzten Athems«. r"?^gbar. dass er bis

hat er nicht soviel verbraucht, als er verdient. Diese
Gattung Menschen Pflegt mit wenigem auszukommen.

Tagsiiber Phantafierten sie fortwährend von der
Erbschaft.

„Nein, das ist doch gar zu dumm", bemerkte
Herr Simonnot, „dass er sein Geld gerade uns ver»
macht hat."

„Und dass wir nicht einmal wissen, wieviel es
sein kann", sehte ^rau Simonnot hinzu.

Sie wagte leine Summe zu nennen, denn selbst
die bescheidenste Ziffer dünkte ihr zu hoch gegriffen.
Endlich rückte fie doch zögernd heraus:

„Ich glaube, es können vier- bis fünftausend
Francs sein."

Sinwnnot zuckte die Achseln und lächelte. Dann
bemerkte er auch zaudernd:

„Wenn er wirklich so sparsam gewesen, wie du
sl ' .ast. . ."

„O, außerordentlich sparsam," betheuerte sie
„Hm, ja! Vei solchen alten Käuzen weiß man

mo, wie es mit ihren Verhältnissen steht"
Seine Züge verklärten sich urplötzlich, so dass

feine l^rau ihn überrascht und forschend ansah:
„O, ineinst dn etwa gar . . . "
„5ch meine gar nichts. Aber waö wäre daran

unglaublich? Erinnerst dn dich nicht, was wir neu-
lich in der Zeitung aelesni haben? Dort ist es schwarz
auf weiß gedruckt gestanden, dass in der Wohnung
eines solckM alten Lumvensammlers nach seinem
Tode zwölftnusend Francs in (kolk vorgesundm
wurden."

Veide schwiegen. Aber ihre Augen funkelten, als
stände ein Topf voll Ducaten vor ihnen. Die ^rau
brach zuerst das Schweigen.

„Sieh mal! Du hast mich fast erschreckt. So
glaubst du, es könnten wirklich so an zwölftausend
Francs sein?"

„Warum nicht," sagte Simonnot herausfordernd.
„So ein alter Geizkragen kann auch zehntausend
Francs zusammengebracht haben."

AIs sie am anderen Morgen aufwachten, fiel dem
biederen Simonnot wieder etwas ein, was er ein
Jahr zuvor ebenfalls in der Zeitung gelesen hatte.
Ein alter Lumpensammler war gestorben und hatte
zwanzigtausend Francs hinterlassen. Zwanzig'
tlmsendl I n Gold!

Das machte fie stutzig, ^etzt fiengen sie an, vom
alten Kumpensammler mit mehr Achtung zu spreck)en,
ja der wackere Simonnot verstieg sich sogar zu der
Bemerkung:

„Weißt du, diese Lumpensammler sind wahr-
hastig eigenthümliche Menschen, ganz eigenthümliche
Menschen. Sie können alles sinden, was sie wollen,
Schmuck, Geldbörsen, VrieftafclM voll Banknoten."

Und langsam redete er fich in diese Phantasien
so sehr hiin'm, dass er sich von ihnen nicht mehr
trennen konnte. Das Ende davon war, dass er plötz'
lich mit aller Entschiedenheit erklärte:

«Der Alte wird wenigstens fünfzehntauseno
öranci, hinterlassen haben, fünfzehn, odor zwanzig-
w'jenk. Tu wirst sehen, ich hab' richtig «N'^l»-<"



Laibacher Zeitung Nr. 157. 1312 12. Juli 1901.

Politische Ueberstcht.
L a i b a c h , 11. Juli.

D i e a l l g e m e i n e p o l i t i s c h e S i t u a t i o n
wird von der „Oesterr. Volks «Zeitung" erörtert,
welche ausführt, dass sich die Schwierigkeiten der
inneren Lage, wenn sie auch keineswegs überwunden
seien, im allgemeinen doch nicht gesteigert haben, und
wenngleich die Möglichkeit einer deutsch»czechischen
Verständigung wieder in die Ferne gerückt sei, so sei
doch ein Zustand ähnlich dem Friedenszustande Eu»
ropas und der anderen Culturstaaten der Welt er«
reicht worden. Die einzelnen Nationalitäten in Oester-
reich stünden zwar noch sozusagen auf dem Kriegsfuße
zu einander und rüsten, so viel sie können, um vor
jedem Ueberfaüe geschützt zu sein: aber jede scheue
sich, den offenen Streit rücksichtslos zu provocieren,
und die Regierung bemühe sich, der nationalen
Kampflust Zügel anzulegen. Das Blatt mahnt die
Deutschen zu planmäßigem Vorgehen und zur Ein»
müthigkeit in nationalen Fragen. Diese Taktik habe
ebenso wie für den Neichsrath auch für die Landtage
zu gelten, und der verhältnismäßig günstige Verlauf
der Tagungen in Prag und Brunn sei nicht zum ge-
ringen Theile darauf zurückzuführen, dass jede czechi«
sche Speculation auf die Uneinigkeit der Deutschen
in nationalen Fragen von vornherein aussichtslos
gewesen wäre. Die richtige Lehre daraus sollten die
Deutschen endlich in allen Landesvertretungen ziehen.

Die „Prager Zeitung" bezeichnet die Behauptung
czechischer Blätter von einem angeblichen G e h e i m «
e r l a s s e des E i s e n b a h n m i n i s t e r s an die
unterstehenden Organe, betreffend di« sprachliche Aus«
fertigung von Frachtbriefen, als jeder Begründung
entbehrend und fiigt hinzu, dass in letzterer Zeit in
eben erwähnter Angelegenheit keinerlei ministerielle
Verfügung getroffen wurde.

Das „Fremoenblatt" wirft einen Rückblick auf
die Thätigkeit des u n g a r i s c h e n R e i c h s t a g e s
in der abgelaufenen Session und kommt zu dem
Schlüsse, dass derselbe viel Ersprießliches auf politi»
schem, administrativem und humanitärem Gebiete ge-
schaffen habe. Bedeutungsvoll werde diese Reichstags
Periode bleiben durch das große Purificationswerl,
eine Tkat, durch welche sich Koloman v. S z e l l einen
Ehrenplatz in der Geschichte der ungarischen Gesetz-
uebung erworben habe. Gewalt, Geld und List wer«
den nicht mehr Factoren in dem nächsten Wahllampfe
sein. Das Gesetz über die Curialgerichtsbarkeit, wel-
ched die Gewähr für die Annullierung eines jeden
sträflich erworbenen Mandates bildet, bindet den
Ann der Behörden, versperrt die Geldlade der Eanbi'
daten und beseitigt — durch den heißumstrittenen
Kanzelparagraphen — priesterliche Leidenschaft.
Sichert das Gesetz so die Reinheit deH werdenden Par«
lamentes, so gewährt das Gesetz über die Incompati-
bilität die Integrität des geborenen Reichstages.
Ohne die Rolle des Propheten spielen zu wollen,
glaubt das citierte Blatt doch voraussagen zu können,
dass sich auch der nächste Reichstag in seiner über«
wiegenden Majorität auf dem Boden des trotz aller
Unterströmungen unerschütterlichen Liberalismus
und des bestehenden staatsrechtlichen Verhältnisses zu
Oesterreich befinden wird, als dessen Hüter sich Kolo«

man von Szell auch in dein abgelaufenen Jahre er«
wiesen hat.

Der österreichisch-ungarische Botschafter, Freiherr
v. C a l i c e , lenkte die Aufmerksamkeit auf versaue«
dene Unqehorigkeiten im Vorgehen des Gendarmeric-
Commandanten im Vilajet 5 t o s o v o , M e h m e d
Pascha, mit der Betonung des Umstandes, dass es im
eigenen Interesse der Pforte liege, diesen wichtigen
Posten mit einer vertrauenswürdigen Person zu be-
setzen. Die Pforte verfügte nach Einholung von Er-
kundigungen in Uesküb die Absetzung Mehmed
Paschas.

Aus Varna, 10. J u l i , wird gemeldet: Das
Panzerschiff „Nostislaw" mit den: Großfürsten A l e -
r a n d e r M i c h a i l ow i tsch am Bord hat heute
um ^ 1 2 Uhr vormittags vor E u r i n o g r a d Anler
geworfen. Der Großfürst und Fürst F e r d i n a n d
tauschten Besuche aus und begaben sich in das Schloss.

Tagesneuigleiten.
— ( Z u v i e l v e r l a n g t ! ) E in Nieslauer Stadt-

verordneter hat aus Czenstochau einen originellen Brief er-
halten, dessen Wortlaut die „Areslauer Zeitung" mittheilt:
„Verleicht lönten Sie mir ausfindig machen ein Instrument
welches drei Elen unter der Erde welches borcher Wald I
wahr jetzt Feld daraus gemacht, ein Kolegen von mir seine
Groheltern ein Vermegen unter der Erde versteckt hatten
die Leute sterbten und haben nicht die stelle ausgesagt sondern
hatten sich für ein anderen vertraut und bort wahr vorcher
Wald jetzt daraus Feld gemacht und lann jetzt die stellt nicht
finden vals so ein Instrument ezistirt daß es die stelle ober-
flechlich anweisen lann so bitte mir sofort mitzutheilen."

— ( D i e A n n e h m l i c h l e i t e n t i n e s F e l s e n -
sch losses . ) Die ..Morning Post" enthielt biesertage in
ihrem Anzeigetheile diese merkwürdige Annonce: „Zu ver-
mieten oder zu günstigen Zahlungsbedingungen vortheilhaft
zu verlaufen ein höchst romantisches Felsenschloss. auf steilen
Klippen erbaut, welche die Wellen des Atlantischen Oceans
mit unheimlicher Gier belecken. Es erhebt sich an der gefähr-
lichsten und unzugänglichsten Stelle der ganzen Küste, gegen»
über dem Felsenriffe, den die Schiffer den „Tobtenstein"
nennen. Zahlreiche Schiffbrüche in nächster Nähe, häufiges
Anschwemmen von Leichen. Drei Salons, sieben Wohn-
zimmer. Moderner Eomfort. Miete zehn Guineas die Woche.
Näheres bei,c. lc." Wie «Truth" dazu demerit, fehlen diesem
angenehmen Wohnsitze nur noch ein paar Gespenster.

— ( D a s S t a n d b i l b b es Kochs.) Man schreibt
aus Par is : Der Leser glaube nicht etwa an einen I r r t hum;
es soll in der That heihen «des Kochs" und nicht Kochs, des
Nacteriologen. Es handelt sich darum, das Andenlen eines
hervorragenden Kochlünstlers zu ehren, des alten Rafael
Dubois, weiland Küchenchefs Kaiser Wilhelms I . , der vor
lurzem in Nizza gestorben ist. Dubois war eine Zierde
seines Standes; er war ein Koch nach den großen Ueber-
lieferungen des 18. Iahrhunbertes; ein Pfleger des classi-
schen Stiles in der Vereitung txr Tunlen. der süßen Speisen,
dcr Füllsel und Ragouts. Er vertheidigte in der Fremde den
Ruhm des Vaterlandes und brachte Frankreich und der fran-
zösischen Küche am Berliner Hofe Ehren ein. Verdient das
nicht die höchsten Formen dankbarer Anerkennung? Sollen
nur Kriegern Denkmäler gesetzt werden? Warum nur den
Helden, die tödlen? Warum nicht auch den Wohlthätern der
Menschheit, die ihr Leben lang als Nährer und Genuss-
spender gewaltet haben? So fragt in getragener Nede das
Fachblatt der französischen Kochlünstler, und es zögert nicht,
sich selbst zu antworten, dass in der That Rafael Dubois
sein Standbild aus Marmor oder Erz ebenso verdiene wie
ein General. Es eröffnet auch sofort eine Sammlung, und
trenn diese genügend ergiebig ist, so wirb die Well demnächst

zum erstenmale das Denkmal eines Kochs bewundern liB
Nis zu einer Reiterstatue versteigt sich der Ehrgeiz
Vlattes nicht. Es verzichtet auch darauf. DuboiS is'
Ausübung seiner Berufsthätigkeit, mit Tellermütze, wtü
Schürze und dem Kochlöffel in der Hand, daigesle^
sehen, aber mit einem Medaillon wil l es sich nicht begM
Nicht einmal mit einer Büste. Der ganze Dubois s»"
sein. Wenn schon, denn schon . . . . ,

— ( E i n w e i b l i c h e r S o n d e r l i n g . ) K A
starb in einem lleinen Dorfe nahe bei Webster im S^
Massachusetts eine Greisin Namens Mary Abbott. 80 I«
alt. die Zeit ihres Lebens durch Absonderlichkeiten si<h
meilbar gemacht hatte. Ihre letzte Excenlricität wal "
ihre stärkste. Diese Frau hatte im Unabhängigteitslü
tapfer mitgefochten, war verwundet worden, worauf s^
nach Nestoxfoib zurückzog. Hier erbaute sie sich selbst,
ohne jede fremde Mithilfe, ihr Wohnhaus. M i t AusM
de7 schwersten Iimmeimannsarbeit war alles ihrer tig''
Hände Werl. I n Männerlleiber gehüllt, hob sie den ^
aus. besorgte die Unterkellerungen des Gebäudes, zu bei«,
den Grundriss und alle Einzelftläne entworfen hatte. '
war Maurer und Steinmetz. Jeden Ziegel und jeden 2 ^
auch die schwersten Eckblöcke, schleppte sie zur Stelle. ^
sii gehörten. Diese Frau besah außerordentliche M^
lräfte. Vor leiner schweren Arbeit schrak sie zuiuä. ^
ihren letzten Jahren lebte sie lümmerlich. aber sehr stol^
ihrer lleinen Invalibenpension. Als sie ihr Ende hel'
nahen fühlte, laufte sie sich eine Gruft auf dem Orlsfrieb'
und gieng daran, selbst ihren Grabstein zu meiheln. H>^
erlegte sie den Netrag für ihr Leichenbegängnis und gab'
Todtengräber ein gutes Trinkgeld im vorhinein für "
Vemühung. Wir müssen an den langen und schweren ei<A
Frauensarg der Frau Regel Amrain denten, von dem ^
fried Keller erzählt. Auch Miss Abbott wird sich stolz«
long im Tobe ausgestreckt haben, mit sich zufrieden . >'

— ( D i e H i he i n N o r d west a m e r i ta) ha»'
Alles verdorrt. Es herrscht grohe Wassernoth. Pferde/
Kübe kommen zu taufenden um. Ueberall brechen M '
aus, die großen Schaben anrichten.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Rrainischer (andtag.

Clfte Sihun« am 11. J u l i 190l.

Vorsitzender: Landeshauptmann Otto von D e l l
Negierungsvertreter: K. t. Lanbespräsident Seine El"^
Victor Freiherr v. He i n ; t. l. Bezirlshauptmann ÄM
Haas . — Schriftführer: Landschafts - Secretär ^
P f e i f e r .

Nach Eröffnung der Sitzung constatierl der Vorjl^
die Beschlussfähigleit des Hauses, worauf das Protokoll
letzten Sitzung verlesen und genehmigt wirb.

Der Bericht des Landesausschusses, betreffend ^
Personalangelegenheiten, wird dem Finanzausschüsse. ,
Bericht, betreffend die Einreihung der im Straßenlxi
Stein vorkommenden, von der Wiener Reichsstrahe ?̂
del Brücke über die Feistritz bei Wir abzweigenden,
Robica nach Mannsburg führenden Gemeindestraße >>!
Kategorie der Bezirlsstrahen, dem Verwallungsauss^
zugewiesen. .

Abg. L e n a r ö i i - berichtet über den Rechens^
bericht des Landesausschusses. 8 3. c!: Sanilätsange^
heiten, und beantragt, denselben zur Kenntnis zu neĥ

Abg. A i m a n gibt Fälle belannt, wo Leichname,
verunglückten Personen weit über die vorgeschriebene 48"
dige Zeit nicht beerdigt werden lonnlen, weil seitens
Gerichtsbehörden die biesfälligen Bewilligungen vel^
eingelangt seien. Redner stellt an die Regierung das
suchen, dieselbe möge diesfalls auf eine beschleunigte ^
cedur hinwirlen. ^

Und nun begannen sie Pläne zu schmieden. Sie
würden ein größeres Local mieten und mehr Waren
auf dein Lager halten. Warum auch nicht. Von
zwanzigtausend Francs reicht's ja.

Plötzlich erwachte auch die Liebe zu dem alten
Onkel in beider Herzen, und Frau Simonnot be»
dauerte lebhaft, dass sie nicht einmal eine Photogra»
phie von dem guten alten Thomas besähen. Herr
Simonnot aber versicherte hoch und theuer, der alte
ThomaS sei allezeit der Stolz der Familie gewesen,
ttam irgend ein guter Bissen auf den Tisch, so seufzte
eines von beiden ganz gewiss:

«Armer Onkel! Nenn er jetzt da wär ' l Wie gut
würde es ihm schmecken!"

Und ihr Herz ward übervoll vor Dankbarkeit
für den guten alten Onkel, der für sie gearbeitet und
gespart. L a Onkel Thomas der Onkel der Frau
Simonnot war , begann ihr Mann eine gewisse
achtungsvolle Zärtlichkeit an den Tag zu legen, l ind
wenn beim Abendessen zuweilen das Geplauder ver»
stummte, versäumte er nie, in der feierlichen Sti l le
nach seinem Glase zu langen und mit ernster Miene
auf die Gesundheit des Onkels anzustoßen.

Während des Pläneschmiedens begann Si»
monnot die Entdeckung zu machen, dass zwanzig»
tausend Francs eigentlich lein großes Vermögen re>
präsentieren.

Aber diese Entdeckung kam etwas spät, da seine
Frau schon von einem Geschäftslacale auf den Boule-
vards phantasierte.

..Ei. ei. Weib. dir schwillt bev Kamm gar zu
jHr," tadelte n jchntz«nd»

Sie aber ließ ihrem Zünglein freien Lauf und
kanzelte ihn tüchtig ab.

„Ich begreife überhaupt nicht, von was fiir
zwanzigtaujend Francs du immer vorfabelst! Woher
weißt du, dass der arme Onkel nur zwanzigtausend
Francs hinterlassen hat?"

Simonnot ward stutzig. Ja wahrhaftig, warum
sollte der Alte nur zwanzigtausend Francs hinter»
lassen haben!

,.Ich glaube wirklich, dass du Necht hast. Warum
soll ein Lumpensammler nur zwanzigtausend Francs
hinterlassen?"

Und von diesem Augenblicke an galten die
Lumpensammler in ihren Augen für die erhabensten
und vornehmsten Gestalten der menschlichen Gesell»
schaft.

Endlich gelangte das Testament zur Verlesung.
Alo der Notar das Siegel erbrach, erfuhren sie, dass
der alte Onkel ihnen fünfundzwanzigtausend Francs
hinterlassen habe. Wortlos, mit vor Aufregung pur»
purfarbenen Wangen giengen sie nach Hause. Da erst
fand Simonnot Worte.

„Fünfundzwanzigtausend Francs! N u n , was
sagst du dazu?"

Sie war erschöpft in einen Sessel gesunken. Er
aber Pflanzte sich kerzengerade vor sie hin und bê
gann mit zornbebender Stimme zu lärmen:

„Fünfundzwanzigtausend Francs! Ein Lumpen«
sammler, ein Mensch, der auf jedem Misthaufen Edel»
steine und Geldbeutel gefunden hat, hinterlässt lum«
pige fünfundMcmzisstausonc» Francs. Ein Mensch.
dpr lew lM ywlpniche ychM hat. Vst5 KH N NN

mit dem vielen Geld angefangen? Sol l ich "
sagen? Na. damit du's weißt. Den Schürzen b"
nachgestellt, anstatt zu arbeiten. J a , das h^
gethan! Und jeden Abend hat er sich einen ^
m.aetrnnlen. So ein Mensch war dein sauberer ^
Wenn er wenigstens am Leben wäre, dass 'ch
diesen Bettel vor die Füße werfen könnte!" ., s

Frau Simonnot ließ traurig den klopf bä^
„Siehst du, solche elende, erbärmliche Lcnt«'^

deine Verwandten. Der Schuft! Wenn er fill' siä!^
gespart hat, so hätte er doch an uns denken <^
Ist das kein Scandal, achtzig Jahre alt zu ^ ,
und lumpige sünfundzwanzigtausend FraNl"
hinterlassen?" ^

„Du hast recht," seufzte die Frau. „Aber 5" '̂ »
ja, dass ich auf den alten Brummbären nu> "
Hoffnungen gesetzt habe." ss

„Jetzt können wir die Sache nicht änt" '^ '^
tragen wir's ruhig, dass man uns um unser chl
Eigenthum betrogen hat." , ^

Simonnot mietete ein neues Locale a»>! ^
Boulevard und vergrößerte sein Geschäft. ^ " ^
Wochen ward des M e n überhaupt keine Erlvw)
mehr gethan. ^

Nur zuweilen, wenn Simonnot ' " ^ ^ '
Freunden bei einer Partie Domino saß, p ^ ^
von dem Onkel seiner Frau zu erzählen, ^ „,>
Lebzeiten das Geld zum Fenster hinausaewcm^ ^
mit Weibern vertrödelt und seinen Verlv" ^
schnöde wie ein Wegelagerer ihr Theil voren v
habe,
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Hierauf wird der Bericht zur Kenntnis genommen.
M i . . l N ' , ^ " ' « n berichtet über ß 8. 4 : Volts- und
Mittelschulen des Rechenschaftsberichtes,
lutior?^' ^ ^ ° " ̂  beantragt hiebei folgende Reso-

s^ .s?7 ^ ^ ? " " " "a wolle beschließen: Der Landesaus-
M ^ f aufgefordert, die bezüglich der Vertilgung der
Maila er und Engerlinge bestehenden Vorschriften wieder-
i n ^ ? n "isbesondere im Frühjahre 1002. den Gemeinden
ders,tt^ 3 ?" ^ ' " ^ " und alls genaueste Durchführung
a u f t ^ s" ^ ' ^ ' " ' Der Landesausschuss wird ferner be
d"/ M ^ s ' i ' ." «anbesfchulrathe dahin zu wirlen. dass in
Lande k ^ ^ ^ " ' lür sämmtliche Schulkinder auf dem
s^i , , ?" ̂  ^ Tage die Schule vormittags um eine Stunde
de? M.Z7 ' " ' ^? ' " " lich die Schullinber am Einsammeln
v " Maikäfer betheiligen können.
m.3 ^ / ' ^ " ^ ^ ^ " ^ ^ ^ gegen die Resolution insoferne
?ink^ ^ ! ^ ^ pädagogischen Gründen nicht angehe. Schul-
Weil i ^ ! ^ - ? " ^ " " « ^ " Maikäfer zu beauftragen.

N . ^ ^ ' 5 ^ ^'lchäft nur verroht werden würden.
^el b<r Abstimmung wirb die Resolution angenommen.

Nr. "bg . A 2 m a n stell, bei M a r , -

w i r d ^ . ^ " ? ^ ! " ^ beschließen: Der Landesausschuss
K.N« ,. ^ " ^ ^ '".^ bem l- l. Lanbesschulrathe in Verhand-
lassen . " ! . " ' w " " ^ " Schillern der slovenischen Parallel-

des Uni ^ ^ " ^ " l e Gelegenheit geboten werde, auch
f e w / ^ A ^ W m m e " " " ^ " ^ " Sprache theilhaftig zu

n a c k ^ ^ ^ n " M"g'nal-Nummern des 8 8 ^ werden.
E c k u l b ^ ^ p o v z e über die Verfassung von slovenischen

< ^ < ^" fk l "ungen ge-

Anss^ss 5 - ^ ' " ^ " ' ^ ^ " " " " n s des Rechenschaftsbericht-

V V ^ ^n„—^ —'und

richtet: ^ ' b " M e n eine eigene Inspection er-

s'"b ständige «e-

ein / a n d f ^ ^ ^ h "z "w i r l ^ ^ .̂ Voltsschullehrer
wer Uche" ^ 3 ^ / " " b ^ a r an der hiesigen l. l. lunft-

? ? ^"llsschule. zur Errichtung gelange;
a,l^.«t. -." ^"Ndesausschuss wirb beauftragt, sich der An-
A egenytü anzunehmen und darüber in der lünftlqen Session
""«cht zu erstatten. — Angenommen.

Der 8 10: Personalien des Rechenschaftsberichtes wird
über Antrag des Berichterstatters Abg. L e n a r s i s - zur
«enntnis genommen.
ttan,I!.^^"".^ « a n g e r berichtet namens des F i -
N « N i " ' Hauptbilanz des Laibacher stäbti-
A n l e l ) ^ . " ^ " ' ^ ^ p " ^ ^ " und die Voranschläge des

Amort,sationsfondes f " das Jahr 1901 und

städtischen Lotterie-
d°s Jahr 1 ^ ^einschlägigen Rechnungsabschlüssen für

2 ? d / r m ^ < " ^"' Kenntnis qenonimen.
A . l e t n s i l ^ städtischen Lotterie-
^4.821 X 77 l, e i ^ . «n ^ . '̂  " " ^ Erfordernisse von
n°ch einem Ueb 'rsck^' ? ^ " ° " 170.288 K 8 k. dem-
Voranschaa b,, V ' . "!' ^ ^ ^ ''' " " °"^ ^ "
terie-An ,e„s s i i ^ ' 7 ^ ° '"^ bes städtischen Lot-
undV g " / / ^ ^ ^ einem Erfordernisse
^ Anaenomm-n ^ ^ ^ '' " " d e n genehmigt.

Derselbe Berichterstatter referiert namens des Finanz-
ausschusses über den Landtagsbeschluss. betreffend den Erlös
für Reben aus der Filialrebschule in S t . Veit, und be-
antragt: Der Antrag bes Abgeordneten Aoi i i - vom 1. Ju l i
in der V I I . Sitzung des Landtages wird dem Landesaus-
schusse zur Erledigung abgetreten; dabei möge der Landes-
ausschuss die Annahme eines Darlehens seitens der land-
wirtschaftlichen Filiale S t . Veit zur Deckung der Probuc
lionbtosten der über die geforderte Anzahl von 22.500 ein-
zulegenden Veredelungen hinausgehenden Production bes
Jahres 1900 in Berücksichtigung ziehen.

Abg. V o ö i ? berichtet im Namen bei Verwaltungs-
ausschusses über die Petition der Insassen von TrebÜane
um Verfassung von Plänen für die Wasserleitung und stellt
be:i Antrag: Der Landesausschuss wird beauftragt, im Wege
deü Lanbesbauamtes seinerzeit über die thatsächliche Noth-
wendigkeit dieser Wasserleitung Erhebungen zu pflegen und.
falls sich die Nothwendigkeit derselben ergibt, den betreffen-
den Entwurf auszuarbeiten. — Angenommen.

Abg. Freiherr v. L i e c h t e n b e r g berichtet namens
bes Verwaltungsausschufses über die Einreihung der Ne-
zirlsstrahenstrecken Töplih-Waltendorf und Töplitz-Untei'
thurn in die Kategorie der Landesstrahen und die Um
legung der ersteren Strecke. Das diesfällige Gesetz, wonach
die beiden genannten Strecken in die Kategorie der Landes-
straßen eingereiht und die zweite Strecke zwischen Parcelle
Nr. 288 der Catastralgemeinde Töplitz und dem Hause Nr. 5
in Rumannsborf umgelegt wird, gelangt in zweiler und
diitter Lesung zur Annahme, worauf noch folgender Antrag
und folgende Resolution angenommen werden:

Der Landesausschuss wird ermächtigt, falls aus dem
Landesstrahen-Erebite nicht das Auslangen gefunden wirb.
den Rest der Baukosten aus dem Landesfonde zu decken. —
Der Landesausschuss wirb beauftragt, Seine Durchlaucht
Fürsten Auersperg, da diese Straße theils seiner Waldungen,
lheils seines Bades Töplitz wegen in feinem eminenten I n -
teresse ist, mit der Bitte zu begrüßen, ob er nicht geneigt
sei, einen freiwilligen Beitrag für den Bau zu geben, der
bann zur Hälfte je dem Lande und dem Straßenausschusse
zugute kommen soll.

Ueber Antrag bes Verwnltungsausschusses (Bericht-
eistatter Freiherr v. R e ch b a ch) wirb die im Straßen-
brzirle Nischoflack gelegene, von l?eknjica bis Rubno füh-
rende Gemeinbestraße in die Kategorie der Bezirtsstraßen
eingereiht.

Abg. l ^ u b i c berichtet im Namen des Verwaltungs-
auöschusses über die Einreihung der in den Strahenbezirten
Krainburg und Aischoflack vorkommenden Krainburg Lacker
Bezirlsstraßt in die Kategorie der Landesstraßen.

Das diesfällige Gesetz wird in zweiter und dritter Le-
sung angenommen.

Ueber Antrag des Finanzausschusses (Berichterstatter
3) !od ic ) über die Neitragsleistung für die Reconstruction
der bestehenden Brücke über die Kulpa zwischen Weinitz und
Pribanjce wird beschlossen: 1.) Die im Einvernehmen mit
der t. kroatischen Landesregierung im Jahre 1902 aus-
zuführende Auswechslung der schadhaften Brücke über die
Kulpa zwischen Weinih und Pribanjce durch eine eiserne
Tragconstruction wirb genehmigt und der auf das Land
krain entfallende Kostenbeitrag per 10.340 X bewilligt.
2., Obiger Netrag, von welchem 2 4 ^ b. i. 3921 l i «0 l i
der Tschernembler Beziilsstrahenfond zu bedecken hat, ist
vorschussweise ganz aus dem Landesfonde zu bestreiten und
in das Präliminare des letzteren für das Jahr 1902 ein-
zustellen. <l.) Der Landesausschuss hat in geeigneter Weise
vorzusorgen. dass die vorschussweise für den Tschernembler

3>as Geheimnis der schwarzen
Oräfin.

«oman von vr«ano» Gandor.
(b7. Fortsetzung.)

H e l ^ i , / " ! ^ ^ dieses Gedanko war, bedachte ^rau
>And m, / ' ? ' lN'^cnlosen (W'smud nicht. Von
Gotts,<.i< ^ ' ' l 'N""olnlt , il,r eiaene^ ,>ch nl5 oberste
durste sn" 7 ' " ' " ' ^ ' " 'u' " "ge ras t nlleö opfern
v°" in r 7 o l ^ ^ ' ^ 7 U"berM.a,ma - insofern
tonnte M . ? ' "l'"hanpt bei ihr die Nede sein
sie dom K.un1s'^ ^ s " " t ^"'ressen «alt, hu ld ig
heUicen. ^ ' ^ " ^ ^ " ' "e Mittel den Zweck

dor Wolmnn!." l?k" " ' Ml'N"M> war Käthe allein in
" ' ^ e ^ ^ 5 " ' ' ^ ^ sollte. Sie gien, hin-
el^mt N,i s.Ä'"^ ' " ^ '"b sich »inem Herrn in
d" H m . ^ . ' ^ " " ^ ^ ' " ' ' b " ' i " deni sie sofort
rrtmmte " "' ^ ' ^ " Wörbeheini wieder-

Mrbehomi bel,riiszte sie sehr freundlich.

saate'^ ^ , ^ , ^ . « " ? ' " ' . ^ " " l^ei t . «.sprochen."
""n Sie . / ^ . " ^ " " M ^""..nissionen ^. n.â

^ l n hinzn ' l " " ^ " ' " " verbindlichen, Lä<

w H n ^ ^ ^
durch s,inen Ne n,n^ " Ncmtenil b.quen,:

-Wie ni»<, ,° -.7 ' " °' "'"°slm»ich° N°s°!"

Käthe erröthete bei der unerwarteten ^raa.e. Der
Wahrheit a.rmäk antworten lonnte und wollte sie
nicht, und ebensowenig wollte sie eine Liige sagn,.

, Ja, ja! Kann ĉ ' inir dcnsen und wi l l ^hnen
gern die Antwort erlassen!" fuhr der Hauptmann,
alc> Käthe zögerte, in jovialem Tone fort. ..>lenn«>
meine liebe Helene und lann nnr deuten, das5 Sie
"icht gerade auf Noien gebettet jind, Nnn, jedenfalls
si'u Sie nur ein Neberganasstadimn, rine Periode
Cm so schöne» Mädchen unc Sie wird bald ihr Glücl
machen!"

Käthe schwebte eine unwillige Antwort auf den
Lippen: in diesem Augenblicke wurde abrr die Wol>
nlmgt'thnre geöffnet, und eine halbe Minute später
trat ^rau Helene in den Salon, wodurch die Auweseu-
heit deo junge» Mädchen» überflüssig wurde.

Herr von Wörbeheim n,ar zmn groben Neunen
nach Hanlburg getommen: er hatte selbst ein Pferd
da5 im Derby mitlaufeu sollte. (5r wohnte im Han^
burger Hof" und beabsichtigte, einige Wochen in
Hamburg zu bleiben.

Wenn sonst Vesnch da war, pslegte Käthe in der
Küche zn essen: hente forderte ssrau Helene sie a u ^
l al?lnsweise, und M a r in ungewöhnlich freundlichen.
Tone auf, nut am Tifche Platz z», nehmen lieber-
Haupt war ^rau von ^'angfeld bei hervorragend guter
^auue: s,e scherzte sogar mit ttäthe und schlng wieder
ganz und gar den Ton an, den fie in Dresden im
Vrrlehre mit ihrem .,Schützlinge" festgehalten hatte.
Venn Deisert as; Herr von Wörbehcim mit bnden
Damen Vielliebchen. Das» er ..ihren, jungen Mäd-
chen" ln zn'nilich aufdringlicher Manier den Hof
machte, schien i^rau Helene seltsamerweise nicht zu be-
merken. Desto unangenehmer war es Käthe- sie
athmete ordentlich erleichtert auf. als der Hauptmmm
nttfbrnch nnd sich verabschiedete.

Äezirlssttahenfond zu bestreitende Tangente per 3^21 X
6s» l l in angemessenen vtaten refundiert werde.

Abg. Dr. M a j a r o n berichtet über die Zuschrift des
t. l. Eisenbahnminifteriums um Zusicherung einer Beitrags-
leiftung zur theilweisen Bedeckung des Kostenaufwandes für
bic Ka'iawanlen- und Wocheiner Bahn. Redner citiert den
AUilel I I I deb Gefetzes vom «. Juni 2901. R. G. B l .
Nr. 63. demzufolge die Legierung angewiesen ist. dahin zu
wirlen. dass seitens der betheiligten Königreiche und Länb<r
?s. angemessene Veitiagsleislungen zur theilweisen Bedeckung
bes Kostenaufwandes für die mit diesem Gesetze sicher-
gestellten Eisenbahnen noch vor Inangriffnahme der betref-
fenden Bauarbeiten zugesichert werben. Auf Grund dieser
gesetzlichen Bestimmung und in Anbetracht des Umstanbes.
dass durch dir Karawanlen- und Wocheiner Bahn das
Herzogthum Krain unmittelbar berührt wirb. stellt das
Eisenbahnministerium das Ersuchen, dass ein angemessener
Beitrag im Capitale ober event, auch in mehrjährigen Maten
seitens bes Landes zugesichert werde. Redner hebt hervor,
dass der Landtag des Herzogthums ttrain seinen Danl füi
die Sicheistellung der Wocheiner Bahn. deren hohe Äedeu
tung für den nordwestlichen Theit des Landes nicht verlannt
werben lönne, bereits votiert habe. Von einer Beitrags-
leistung müsse jedoch abgesehen werben, da es sich einerseits
um im Interesse bes Gesammtstaates und bes internatio-
nalen Handels und Berlehres zu bewerlslelligende Eisenbahn-
verbindungen mit Trieft als dem wichtigsten Seeplätze
handle, anderseits die finanzielle Lage sowohl des ohnehin
bei ben Localbahnen start engagierten Landes, wie auch der
in den letzten Jahren durch verschiedene Katastrophen arg
mitgenommenen lrainischen Äedöllerung es nicht gestatte,
ei?» dem für die Tauernbahn und die Linie Klagenfurt-
Görz-Tliest festgesetzten Erfordernisse von über 123 M i l -
lionen angemessenes finanzielles Opfer zu bringen.

I m Namen des Finanzausschusses wird nun die Ent-
schließung beantragt:

I m Hinblicke darauf, dafs die Eisenbahnen, welche zu>
folge bes Gesetzes vom «. Juni 1W1. !«. G. B l . Nr. UA.
auch über dir Tauern, Krawanlen und durch die Wochein bis
nach Trieft erbaut werbe» müssen, in erster Reihe den ge-
meinsamen Staatsinteressen zu dienen haben und das Land
ohnedies in großem Mähe bei seinen Localbahnen ver-
pflichtet erscheint, in weiterem Hinblicke auf den ungünstigen
Stand der Landesfinanzen überhaupt und auf die wirt-
schaftliche Lage der in den letzten Jahren durch verschiedene
Katastrophen geschädigten Bevöllerung bedauert bn Land-
tao des Herzogthumes Kram, zu der Deckung der Erforder-
nisse für die genannten zugesicherten Bahnen leinen Beitrag
leisten zu tonnen. Der «andesausschuss wird beauftragt,
hievon das l. l. Eisenbahniniiusterium mit Bezugnahme auf
dessen Zuschrift vom 21. Juni 1901, Z. 26.422/1 in
Kenntnis zu fetzen.

Angenommen.
Die Petition des Gemeindeamtes Dole um Subvention

zur Erhaltung der Gemeindestraße Dole-Geriiuth wird von
der Tagesordnung abgesetzt.

Abg. P a p e i berichtet über die Petition des päda<
gogischen Vereines in Gurlfeld um brn Anlauf von Büchern
für den gewerblichen Unterricht und beantragt, dieselbe dem
Landesausschusse zu entsprechender Erledigung abzutreten.

Angenommen.
Abg. Ritter don L a n g e r berichtet über die Petition

be4 landwirtschaftl. Vereines in Wippach um ein unverzins-
liches Darlehen von 1200 X und beantragt: Der Lanbesaus-
schuss wird beauftragt von dem K i n ^ i i ^ l l o <Is!l5,v<> v
Visiuvi über die in seinem an den Landtag gerichteten Gesuch
vom 5. Ju l i 1901 angefühlten Angaben, Belege zu ver-
langen. I m Falle der Uebereinstimmung dieser Angaben mit
den Belegen wird dem « iu<>l iMo 6i-iMvc> v V jp«v i ein
unverzinsliches Darlehen von 1200 X auf fechs Jahre, vom
Tage der Auszahlung der Valuta gerechnet, gewährt. ^-
Da? Darlehen ist grundbücherlich sicherzustellen und inThnl-
betragen von jährlichen 200 X rückzuzahlen.

Abg. K a l a n berichtet über das Gesuch des gewesenen
Vtizehrungssteuerbestellten Johann ßabec um Unterstützung
und beantragt, dasselbe dem Landesausschusse zur Berück«
sichtigung abzutreten. — Angenommen.

Das Gesuch der landwirtschaftlichen Filiale in Rudolfs-
wert um Subvention für die Baumschule wi id über Antrag
deZ Berichterstatters K a l a n dem Landesausschusse zur
entsprechenden Berücksichtigung abgetreten.

Die Petition der Ortschaflsvertietuna, von BiUowih
um Subvention für den Schulhausbau in Bulowjtz wi ld.
da der Credit pro 1901 bereits vertheilt ift, über Antrag des
Berichterstatters V i 8 n i l a r abgewiesen.

Das Gesuch der Realschulbiener Johann Stube und
Josef Simonöi? um Gehaltserhöhung, wird über Antrag
bei Berichterstatters V i k n i t a r mit. Hinblick auf den
Landtagsbeschluss vom 21. Juni d. I . und mit Hinbltck
darauf, dass die Bezüge der Realschuldiener vom Lande
und von der Stadlgemeinde Laibach zu gleichen Theilen
getragen werben, abgelehnt.

Sodann bestimmt der Vorsitzende die nächste Sitzung
aus Samstag, den 1,'i. b. Vi., vormittags 9 Uhr, verkündet
die Tagesordnung und erllär! die Sitzung für geschlossen.

— ( D e r l r a i n i s c h e L a n d t a g ) hält morgen
um 9 Uhr vormittags seine X I I . Sitzung ab. Auf dem
Programme befinden sich unter anderem Berichte, betreffend
die Wasserleitung für den Mar l t Adelsberg. über die Auf-
hebung der selbständigen Lanbesauflage auf gebrannte geî
ftige Getränle. über verschiedene Petitionen, über die Bei«
trugsleistung zur Eröffnung der hinter dem Burggebäude
piojectierten Gasse und die innere Einrichtung be« Nurg<
gtbäubes, übtr einige Straßen, über den selbständigen Än<
trag del Abgeordneten Yreiherrn von Echwegel und Ge-
nossen. belltffenv ba5 Passive Wahlrecht k r L»nb,e
h<blenftel,n. iil»,r die Pelilio»» b,i «,m,'»d,«»,t,5 S«l"<.
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Michael-Slopitsch um Tch«ffun» der Abhilft «ezen die Zi-
geuner, über die Petition des Gemeindeamtes in Hof um
Errichtung einer Fabrik dortselbst und über einige Para-
,r«phen des Rechenschaftsberichtes.

— ( V v m p o l i t i s c h e n D i e n s t e . ) Der t. l.
Landezregierunzi - Tecretär Alfvns P i r c wurde mit der
I t i tung der l. t. B«zirlshauptm«nnfch«ft Krainburg betraut.

— ( E r n e n n u n g . ) Laut der im Nervrdnungsblatte
«lijhsltenen Mittheilung hat der Herr Minister für Cultus
und Unterricht den Lehrer an der zweiten stäbt. Knaben-
»»lttschule in Laibach Johann K r u l e c zum provisorischen
Uebunzsschullehrer an der l. t. Lehrerbildungsanstalt in
Laibach ernannt. t ) .

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t e n . ) Die Evidenz-
hsltungs'Geometer erster Classe Heinrich H o h n in Rad-
mannsdorf und Wilhelm F ü h r e r Ritter von H a i m « n -
d o r f in Gottschee wurden zu Evidenzhaltungs-Ober-
gevmetern zweiter Classe in der I X . Rangsclasse ernannt.

— ( V e r ä n d e r u n g e n i n d e r s t ä d t i s c h e n
P o l i z e i . ) I n der vorgestrigen geheimen Sitzung des
Laibacher Gemeinderathes wurden im Stande d<r städti-
schen Pslizeimannschaft ernannt: Lorenz B r e z n i t zum
Wachcvmmandanten, Lsnnz D e m i i a r zum Oberwach-
mann, Albin V e r g a n t und Johann T i ö a r zu defini«
tiven Wachmännern.

— ( E i n V o r s c h l a g . ) Das Haus Nr. 16 in der
Nahnhofgasse ist in letzterer Zeit gründlich renoviert worden
und hat nun fUr das Auge ein sehr angenehmes Aussehen.
Auch der an demselben befindlich« t. t. Adler hat eine neue
Ausstattung bekommen und gereicht sammt der Aufschrift
„K. l. Revierbergamt. 0 . kr. rucl»r»!ci ura6" dem Hause
zur Zierde, dagegen nimmt sich die ober dem Greislergewölbe
dieseshauses angebrachte alte fchadhafteWarnungstafel ,.?<)-
ta»l vo«ite! Langsam fahren!" nicht gut aus und sollte
deshalb ehestens in Stand gesetzt werden. Hiebei wäre die
Frage zu erwägen, ob selbe nicht an passenderer Stelle, etwa
an dem oberen Ende des Vollsbades anzubringen wäre, wo
sie ihrem Zwecke besser entsprechen könnte, als am Hause
Nc. 16. in dessen Nähe die Straße ganz eben und der Fahr-
weg ungefährlich ist. O.

— ( h e i r a t s a u s s t a t t u n g s - S t i f t u n g . )
Die von I . G. Weiß, gewesenen Münzinspector in Graz,
für ein armes, ihm verwandtes ober ein anderes sittliches
Mädchen katholischer Religion errichtete heiratsausstattungs-
Stiftung, bestehend in dem für jedes fünfte Jahr diesem
Zwecke gewidmeten Zinsenerträgnisse des Stiftungscapitales,
lcmmt pro 1901 mit dem Betrage von 201 k 60 K zur
Verleihung. Bewerberinnen haben ihre mit dem Taufscheine,
den legalen Zeugnissen über ihren ledigen Stand und ihre
Nedürftigleil, sowie mit einem Sittenzeugnisse und — bei
behaupteter Verwandtschaft mit dem Stifter — mit dem
gehörig beglaubigten Stammbaume belegten Gesuche bis
31. Ju l i 1901 bei der l. l. steiermärlischen Statthatte«! ein-
zubringen. Die Ausfolgung des verliehenen Stiftungs-
bttrages hat jedoch die innerhalb eines Jahres von dem Ver<
leihungstage an durch Beibringung des Tiauungsscheines
nachzuweisende Eheschließung d«r Vetheilten zur Voiaus-
s«tzu«g.

— ( D i e t . «. F a c h s c h u l e f ü r S p i t z e n -
l l ö v p e l e l i n I b r i a ) zählte am Schlüsse des Schul-
jahres 1900/1 in der I . Abtheilung 15. in der I I . Abtheilung
33 SchUlerinnen. von denen 31 mit sehr gutem. 14 mit
gutem und 3 mit genügendem Erfolge classificiert wurden.
Außer diesen besuchten an Donnerstagen die genannt« Fach-
schule mehrere voltsschulpflichtige Mädchen, von denen am
Schulschluss« 20 einen sehr guten, 14 einen guten und
4 einen genügenden Erfolg erreichten. 27 noch nicht volls-
schulpflichtig« Mädchen besuchten diese Schule dreimal in
der Woche zu j« einem halben Tage; von diesen erhielten
1? sehr gute. 13 gute und 2 genügende Classen. — Weiters
zählte die Fachschul« 8 Hospitantinnen — 5 mit sehr gutem,
3 mit gutem Erfolg. — Endlich haben in den Hauptferien
der l. l. Werls-Nollsschule 117 Mädch<n mit befriedigen,
dem Erfolgt den Tpitzentlöppelunterricht besucht. —«.

— ( D r a h t l o s e T e l e g r a p h i c ü b e r d e n
O c « a n . ) Herr Hauplmann Fridolin K a v 5 i <> in Iaro-
slav steht als Mitarbeiter hervorragender deutscher und eng-
lischer polytechnischer Zeitschrifttn auch mit d«m kroatischen
Erfinder Nikola T e i l a in Correspondenz. Nie uns nun
d»r Herr Hauptmann mittheilt, erhielt er dieserlage nach-
stehenden Vrief Teslas: „Newyorl, 27. Juni 1901. Es freut
mich, basl Sie mich als «inen praktischen Mann ansehen:
hur hält m«n mich für »inen Träumer. Ich bin gerade im
Hegrifft. «inen meiner Träume, die drahtlose Uebertragung
telegraphischer Depeschen über den Atlantischen Ocean, zu
verwirklichen. Dann vielleicht werben auch andere Ihre An«
ftcht theilen. I h r ergebener N. Tesla."

— ( O e f f e n t l i c h e E c h ü l e r p r o d u c t i o n . )
Die „Olasbtna Matica" veranstaltete gestern im „Mestni
Dom" eine Production ihrer Zöglinge, welche sich eines aus-
Gezeichneten Besuches und eines ausgesprochenen Erfolgetz
zu erfreuen hatte. Das Institut erbrachte hildurch den Be-
weis, dafs es ernstlich bestrebt ist, die Musik, sei es in in-
strumentaler oder in bocaler Richtung, nach Kräften zu
fördern und zu heben; es lieferte des weiteren den Beweis,
dass seine fortgeschritteneren Schüler und Schülerinnen in
ihrem Fach«, dank der Obsorge des Lehrpersonales. Ge-
diegenes leisttn und lein Auftreten vor der Oeffentlichleit zu
scheuen brauch«n. Die Leistungsfähigkeit der Zöglinge wurde
auch dementsprechend vollauf anerkannt; das Publicum
geizte bei keiner Nummer mit seinem Neifalle. Es würbe
uns zu weit führen, wollten wir di« Einzelleistungen spe-
cificiert anführen; daher möge die allgemeine Vemerlung
genügen, dass die Mitwirkenden ihr Bestes boten, um das
Publicum zufriedenzustellen und es zu andauerndem Vei<
falle hinzuttißen. — I n d«i ersten Abtheilung können wir
der Elavierkistu.na.tN d»l Fräulein Alolsla K t t b i . Vta-
rjann« V a h a , n a , und Iyanla P » , z l (Hch, l , V,d,«U

mit vollster Anerkennung gedenken; an dieselben schlössen
sich jene der Schule Gerbiö, welche durch die Fräulein Maria
I e t o v e c , Amalie I e g l i ö . Maria P u c und Ivanla
P e r z l vertreten war, wie nicht zum letzten jene der Schule
P r v c h 5 z l a . welche durchwegs begabte Zöglinge, in erster
Reihe Fräulein V i e l e s n i l , sodann Fräulein Marie
N o l l i und Herrn Rudolf Reich vorführte. — Auch die
Gesangsschule des Herrn H u b a d leistete Ausgezeichnetes;
Beweis dessen die Gesangsvorträge der Fräulein Minla
M o o s und Erna P o v 5 e. I,u8t not l«23t erwähnen wir
die Gesangsvorträge des Fräuleins Angela M a l i 5 (Schule
G e r b i ü) und den Claviervortrag des Fräuleins Anna
ttilar (Schule P r a p r o t n i l). — Die zwtite Ab-
theilung brachte gediegene Nummern sowohl im Violinspiele
als auch im Gesänge und im Clavierspiele. I m ersteren bril-
lierte Herr Milan L e n a r 6 i ö , der namentlich die Canti-
lcna mit Gefühl meisterte; im Clavierspiele boten die Fräu-
lein Augusta und Emma N o l l i (Schule P r o c h ä z l a )
Leistungen, die zu den besten Hoffnungen berechtigen, wobei
ater auch die Vorträgt der Fr l . Paula 3t o z m a n und Hilda
S c h i n z l derselben Schule nicht vergessen werben dürfen.
I n Solovorträgen errangen vielen und verdienten Beifall der
bekannte Sänger Herr A. P o l a k e l , welters Fräulein
Olga P l a u h v. K t l l e r s f e l b (die über eine sehr sym-
pathische Stimme verfügt), die bestbelannten Solistinnen
Frau Dr. F e r j a n i - i i - und Mira D e v — sämmtliche
der Schult H u b a b angehörend. — Alles in allem waren
es Leistungen, die mit Freuden begrüßt und mit Vergnügen
anerkannt werben können und müssen.

— ( I a gb a u f R a u pen.) An den zu beiden Seiten
der Resselstrahe zu Laibach stehenden Lindenbäumen zeigte
sich in den Vorjahren eine Unzahl großer Raupen, welche
die befallenen Bäume kahlfraßen und sich dann in die be-
nachbarten Gärten verbreiteten, um dvrt an den Gewächsen
Schaden anzurichten. Die Stabtbehörde war jedes Jahr
bemüht, diese Schädlinge zu vertilgen, was ihr zum großen
Theile auch gelang. I m heurigen Sommer sind die Raupen
nur an einzelnen Bäumen und in weit geringerer Anzahl
zum Vorscheine gekommen, ohne indes von den magistrat-
lichen Organen bemerkt worden zu sein. Es wäre an der
Zeit. die Bäume mit aller Sorgfalt durchzusehen und die
darauf befindlichen Raupen zu vertilgen, ehe sie sich in die
Gärten verbreiten. — Die gleiche Wahrnehmung ist an den
zu beiden Seiten der Wienerstraße gegen vulj?o l^rkani^jc
z.« stehenden Bäumen gemacht worden. An einzelnen der-
selben sieht man ganz kahle Aesle, wie im Winter, andere
sind mit Raupen übersäet. Diese werben sich erfahrungs-
gemäß nach d«n benachbarten Aeckern ausbreiten und dort
an Kraut und Rüben einen sehr empfindlichen Schaden
anrichten. Es wäre deshalb jetzt die höchste Zeit, dass sich
die berufenen Organe aufraffen, für die Vertilgung der
schädlichen Raupen sorgen und so eine unbeschädigte Fech-
sung an Feldfrüchlen sichern. tt.

— ( D a s S t e i n e r S a l o n o r c h e s t e r ) ver-
anstaltet übermorgen im Garten des Herrn Kenba ein Con-
cert, dessen Reinertrag den Armen Steins gewidmet ist.
Programm: 1.) Storpi l : l i u r i pl-iclo^o! Marsch. 2.) R.
Wagner: Pilgerchor aus „Tannhäuser". 3.) A. Guarbia:
„ I m Golfe von Neapel". Walzer. 4.) Potpourri böhmischer
Volkslieder. 5.) Rich. Eilenberg: «Marche turque". Marsch.
6 Ä. Smetcma: ?rolluuu nsvozttu, Potpourri. 7.) C. M .
Zlehrer: „Nachtschwärmer". Walzer. 8. „Der Steiner Zug",
Galopp. — Coilcertclavier C. Hamburger. — Eintritt 80 K.

— ( E r l ö s c h e n d e r S c h a r l a c h e p i d e m i e i n
Ä u i-l a.) Die Schallachepidemie in der Gemeinde Buöla
ist im Erlöschen begriffen; es sind nur noch 12 im Alter
von 2 bis 12 Jahren stehende Kinder in ärztlicher Behand-
lung, deren Erkrankung jedoch leicht und nur in 6 Fällen
mil Vereiterung dec Halslymphdrüsen und in einem Falle
mit Mittelohrentzündung complicierl ist. I n Nul'ta wird
am 15. b. M . der Schulunterricht wieber aufgenommen
lrerben. —«-

" ( E i n u n v o r s i c h t i g e r R a d f a h r e r . ) Der
Drechslerlehrling Karl Z i m e r m a n ö i s . aus Gleinitz
rannte gestern abends am Nreuzungspunlte der Wienerstrahe
und Pre^rengasse den Dienstmann Jakob Slrajnar nieder.
Dieser erhielt an den Händen und Füßen leichte Contusionen.

" ( V e r h a f t u n g e n . ) Der Vagant Victor Mal i
wurde gestern früh wegen eines Raufercefses verhaftet. Wäh-
rend der Escortierung wibtlsetzle er sich dem Sicherheits-
wachmanne, und dieser konnte die Escortieiung erst bewerl-
sltlligen. als ihm Hilfe seitens eines Amtsbieners und eines
zweiten Sicherheitswachmannes zukam. — Die vacierende
Magd M . N. wurde unter dem Verdachte, einen Geldbetrag
gestohlen zu habe», verhaftet.

— ( K i n d e s m o r b . ) Die lebige Nesitzerstochter
Marie Heleznit aus Podkraj. Gemeinde Ratschach. hat ein
Kind männlichen Geschlechtes gleich nach der Geburt getöbtet
und in dem nächst der Save bei Hrastnigg befindliche Ge-
strüppe versteckt. Sie wurde dem Bezirksgerichte in Ratschach
eingeliefert. —e.

— ( D a 3 E r n t e e r g e b n i s ) der wichtigsten
Körnerfrüchte im Jahre 1900 war laut diesbezüglich zu-
sammengestellten amtlichen Tabellen i n K r a i n folgendes:
An Weizen wurden auf einer Anbaufläche von 22.175 kn
258.731 KI (durchschnittlich 11-7 »,! pro ka). Roggen auf
einer Anbaufläche von 15.065 Im 158.774 KI (durchschnittlich
10 5 KI pro ka), Gerste auf einer Anbaufläche von
13.181 lm 175.778 kl (durchschnittlich 13 3 KI pro ka).
Hafer auf einer Anbaufläche von 17.249 ka 382.560 kl
(durchschnittlich 22 2 KI pro K»), Mais auf einer Anbau-
fläche von 14.834 k» 260.878 b! (durchschnittlich 17'6 KI
pro k») gefechit. — o .

* ( O e f u n d t n ) lombt ein Sparcassebüch«! der lrai«
»ischen Tparl«sit,

Geschäftszeituny.
— ( N e u e M ä r k t e . ) Die l. t. Landesregierung h<

nach Anhörung der Handels- und Gewerbelammer und lx
Centralcmsschuss der l. l. Landwirtschafts-Gesellschaft s>>
i lrain der Gemeinde Grahovo. politischei Neziil Loits«!
die Bewilligung zur Abhaltung von weiteren zwei Iah
und Viehmärlten, und zwar am 22. März und 15. Novtll
ber jeden Jahres mit der Maßgabe ertheilt, dass im Fall
als diese Tage auf einen Sonntag oder gebotenen Feiert
fallen sollten, die Märlte am nächstfolgenden Wochenlal
abzuhalten sind. — Gleichzeitig wurde auch die Worenmalll
ordnung sammt dem Gedürentarife genehmigt. -^a.

Telegramme
des k. k. Helegraphen'Eorresp.-Bureaus.

E i n Nlutbad iu Korea.

K ö l n . N . Jul i . Die „kölnische Zeitung" meldet ««
Söul: Zwischen katholischen Missionären und Missis
schülein einerseits und der Bevölkerung anderseits fan^
durch zehn Tage blutige Zusammenstöße auf der Insel M
port statt, wobei 15 Eingeborene und 300 Missionssch^
sielen. Der Gouverneur schreibt die Schuld ben Missis
schülern zu. welche den Steuereinnehmern bei der Einheb>><
ber ungesetzlich hohen Steuer Unterstützung geboten ha^
Mau weiß nicht, ob es sich um neue oder kürzlich ^
gekommene Unruhen handelt. Vielfach wird behauptet, b«'
es sich um neue. durch fanalischen Christenhass der s>'
geborenen hervorgerufene Ausschreitungen handelt.

E i n M a m m u t .
P e l e r s b u r a . 11. Jul i . Die Akademie ber Wiff"

schaften erhielt heute von dem Leiter der Expedition, wt"
das kürzlich in Sibirien aufgefundene Mammut »̂
Petersburg bringen soll. ein Telegramm aus Irkutsk, d<>>
zlifolge die Expedition dort am 14. Juni angekommen "
Sie fährt den Alben-Fluss aufwärts und reist bann!
Lande nach dem :;000 Werst entfernten Kolymol. wo si^
zweieinhalb Monaten einzutreffen gedenkt. Das MaM«»'
um welches es sich handelt, ist einzig in seiner Art. V
Haar, das Fell und das Fleisch sind vollständig erhalt" ^
im Magen befinden sich noch unverdaute Futterltste.

Die Pest.
M a r s e i l l e . 11. Juli. I m Krankenhauses

Frioul ist der zwtite bort in Behandlung gestandene ^
schinisl vom Pacletbool „Laurus" gestorben. Ein neuel P"
fall ist nicht vorgekommen. Der Gesundheitszustand ^
Passagiere und der Passagiere der „Laurus" ist andaUl''
ein vorzüglicher.

Die Hitze in Amerika.
L o n d o n . 11. Ju l i . Aus Newyort wird vom g ^

gen gemeldet: Fürchterliche Hitze stellte sich heule wiedel
ollen Unionsstaaten ein. I n Chicago stieg die Tempel
auf 102 Grab Fahrenheit im Schatten, die höchste 2?
peralur, die dort jemals erreicht worden ist. während^
drei Staaten eine Temperatur von 107 Grad gemeldet >̂
Hunderte von Erkrankungen infolge von Hitzschlag sind^
gekommen, bislang sind aber nur wenige Todesfälle ^
getreten.

W i e n . 11. Ju l i . Eisenbahnmimster Mittel beg'b^
übermorgen in Begleitung mehrerer hoher technischer A
tio:,äre zur feierlichen Eröffnung der neuen Äahnlmll ^
Dalmatien. Der Bubapester Corresvonbenz zufolge bes'',
sich auch die Handelsminister Call und Hegtbüs ^ d '
kroatische Minister Csch dahin. ^

P r a g . 11. Ju l i . Die ..Politik" veröffentlicht eint' ^
richtigung des Präger Lanbesgelichtspräsidiums, wol''. '
al5 unwahr bezeichnet wirb. dciss über Auftrag des I" ,̂ .
Ministeriums die Vorstände der Bezirksgerichte des U
Lcmdesgerichissprengels in das Laudesgeiichtsplä'lA
beordert worden seien, wo ihnen nahegelegt wurde, sie ^
einer ministeriellen Weisung zufolge auf die Richter °,
Gerichte dahin einwirken, dass sie im internen Verleg
deutsche Umgangssprache ausschließlich gebrauchen s"^, ,

Globoko užaljeni naznanjamo vnem floro«'
nikom, prijateijein in znancem tužno w»i °
smrti naäega preljubljenega soproga, oziro»**
oAeta in brata, gospoda

Luka Košmelj
h i S n e g a p o s e s I n i k a i n Ž u p a u *

kateri je danes, due 11. t. in., ol> 8. uri rtopoldn*
po kratki bokzui v Btarosti 41 . let mir«»0

(iospodu zaspal. j,
Pogreb bode v s o b o l o , due li\. t. in {*(#

3. uri popoldne \7. luSe Salosti na pokop»'1*
v Železnikil). pj

Sv. rnafle zaduänice se bodo brale v *UP
cerkvi.

Pokojnika priporočamo v blag npovniQ-

Ž e l e z t i i k i , due l l . ju l i ja 1(K)1.

(2664) Žalujoči o « t ^ J
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«emgketten vom Büchermarkte.

- G o r ? ? U ^ ^ . Die öymphonie nach Beethoven. K l 80.

<i>um°i?3^? ^ ̂ ' U - >"' «"be« Willen. « 3, -
« ° H ^ 7 H l . . . t «'2H' b».!ch' Mch...r°'ft .„ ««..

»leich Osk 20 ̂ " » ^ " n offener S « . « 3 60. -
' K a r l w e i s C m ^ z " und Erzählungen. X 4 20. -

Crinet l( 3 «n ^ ° " " " ̂ ' ^ 1 20. - T e r b u r g ss„
l°"3? und aperen" lk ̂ ' ^ ^ . ^ " ^ "»n D i H
Nomantil X 6 ' M ̂  «7" ̂ " ^ ^ ' Blütezeit der
Novellen 'K 3 «l)^ « ^ . ^ " ̂ ' ^ " Vinlesuß und andere
« 2 40.' - S^n ,7eH ^ " ^ ^ 3 " " I " Elfter Stunde.
- Nübne u.,?M?/"?/." ^ ' ^ " Kreuzritter. 2 Vde.. K 9.

' No"bau M ' Z . ° . ^ I ^ " Z Kuust und Cultur, l l 3. - l
' boten l.X N ' r ? 6 ^ K ^ ^ ' ^ - - Grenz-!
! t u r g i e b e s S c h H ^ ^ L n ' " ^ l t h a u p t H.. Drama-

!

., Weltau«sttll.ma x " 80^' «V, ^''- ̂  °"s der Pariser

. die Schönhett d« Erde ^ Die Nunst und
' ligion und Cultur X ' ?^ w" ̂ ^ ^ e H.. Kunst. 3te-

ichaft. K7 20 <w.7^^ ' ^ ^""ft uub Ueben als Nijsen-
^ « « n . k l T ' - ^ . ^«1 "̂ ' düblet, und Kritilen, l i S«».

« « , « » , » e r « . , Lieutenant «ustl. l i 1 20 -

Ehel.Ewers. Ein Fabelbuch, X 4 20. — Tolstoi, Vraf
Leo. Muss eS denn so sein? X I 20. — Wolzogen, E. v.,
Ein lönistliches Weib, X 1 20. — Straß bürg er E. H.. Von
der Lieb', l< 3 60. - F r ied A.H., Unter der weihen Fahne.
X 3 60. — Lro t l i z r l e , Uuäsr tke reövooä». X 1 92,
— 3»r»k 6 r » n 6 , Z^b» tds impossible, 2 vol»> X 3 64,
— Otinvt 6., I.L dr«H8eur ä'»«kirvs, X 4 20. — U^u>
Q2»8»nt, tt. äe. »ilonlOriol. X 4 20. — ke t i teo l in 4..
I.» vie 6s I» ruer, X 4 20. — ckabenä I.., ^lme. 6e
^illiutsnon, lillmv. 6« (ienli», ^lm«. <H»mp».n, X 4 20. —
G u t m a n n G. und Sörensen I o h i . , Kunstlehre, lV.,
Malerei, Bildhauerei und schmückende Kunst, X 7 20.

Vorräthig in der Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r 4
Fed. Vamberg in Laibach, Congressplatz 2.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Nm 11. J u l i . Dr. Weinzierl. l. l. hofrath: Koppen«,
Inspector; Rumpf, städtischer Vaumeister; Dr. Veng. Privatier;
Nass. Euschinss. Ritschl. Vreutigam. Kflte.. Mirn. — Oerloni,
Echulthaus, Private, Trient. — Grünig. Kfm,; Hölzer. Student,
München. — Baron Spinet, Graner, Ring. Echauerhofer, Hügel.
Ingenieure. Graz. — Aal, Pist, «fite.. Nürnberg. — Matooj,
Beamter; Hanshofer, Privat, Königsberg. — Rebola, Hotelier;
Schanta, l . l. Linienschisf^capitiln, Pola. — Dr. Vartha. Schul»
director, Gr. jtanizia. — Lehr, Kfm.. s. Familie, Kirchdorf a. d. Dr,
— Berg, l, u. l. Öberlieutenant, s, Familie; Franlenstein, Fa>
brilant. Lundenburg. — Schotals. Director, Innsbruck. —
Ioszefi, Beamter, Budapest. — Baron Berg, Gutsbesitzer.
Nassexfuh. — Vidic, Oberofficial; Schaller, Inspector; Vittner.
Oberrevident, der l. l. StaatSbahn, Villach. — Zober, s. Familie,
Ostrau. — Mitter v. Seemann, l. l. Niceadmiral, trieft. —
Ferles. Vrauereibesiher, s. Familie, Gottschee. — Plesche,
Privatier; Manbl, Kfm., Prag.

Meteorologische Veobachtungen in i!aibach.
Veehiihe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

i , l 2 » 3t. 733 8 ! 21 0 0 . mähig theile heiter!
" ' » . « l b . 734 7 l ? 8 0 . müßig «egen
12 l 7 U.F. I ?8b 4 , 1b"2, SO. schwach , »edel s i 2

Da« tagesmittel der lleftrigen lemperatur 17 8", «or«
male: 19 7 ' .

Verantwortlicher Redacteur: A n t o n F u n l e l .

Schriften-
und Wappenmalerei

auf Glas, Hol^ und Blech, Kiliinlerische NuSführunc,, billigste
Preise bei V rüde r » b e r l , Laibach, Kranciscanergasse.
Auswärtige Nuftläge gegen Nachnahme. Ml) ll-^4

Die ausgezeichnet wirkende

TannocMnin-Haartinctur
aus der (171G) 10

„Maria Hilf-Apotheke" d « M. Leustek in Laibach
kräftigt den Haarboden und verhindert das Ausfallen

der Haare.
Praia einer Flaich» mit öebrauchianweliung 1 K.

Course an der Wiener Mrft uom 1i. Juli «Wl H
AU«»m»»n, »la«l.schultz. > """ ! " " '

«ln!,«i«l, «ente l» »!»»«» Wi»<»

!n«,t.F«bl.'«u«,pr<I.4z>«/, 8» tu 9»«c>
„Tllb.IHn.'IuIlpr,«,^»«/, , « . ^ „ , «
„ „ «prll̂ )ct.pr.«,4»<>/, 9,lN ,9,c>

«Ol l „ «00 l. ü», !?Oi,l»l?l«t>

Vo«..<is»nbbl. k l»0 ft. i ° / . . «9? . »9» -

zl«l«schnld b», lm l»»ch»
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b!u, »i»u!t ln ltconenwühl,, stft.,

dt». dt«. bt«. p»l Ml»»» 4"/» 9ü <0 »» sl>
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«um »uo st 49«.. «»l, __!

«».Ulnz.Vi.b». « o u s t . , . « , » . " '
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« t ) « l l b . , »°/„ . . . . 96 »0 97 ?V
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zwl«schulb d», l»nd»l
b»r «nz«rlsch»n K r , « .
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sttUtrf«», Per «»ff» . . . 9»-»» , 8 «
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A»><« lsn l l l . A»l<h»».
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bt,. bt». i l894, . . . . 9370 94»v
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4«/ « - ,00 -
bt«. bt«. t»««»l. « r l . 4»/. . 99 - «NO.-

Gp«c»ff».l.«lst..«,3..v»rl.4'.. ««» 99«

«ls,»bahn^rt,rll»„.
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»«/» « ,. »»,»889 »4» —«47,—
4»/,P,n»U'T»«psj<b, »UUsl. . . 400— — —
b°/, Von<lU'«,«ul,<L»l, . . . »ö7-7b l!b«7b

N»»t»»»«»l»<« >«f».

vud»».'»«stllt» (Dm»»»«) » l l . »«-«» l,-50
«reblil»<e loo »l «»o — 49» —
«l»ryH«l« 40 ft. « M , . . . »44 — »4b öu
0 f t»n b»<« 40 n »54 - lt>7 -
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«t.^»en«l».2»It 40 f l . . . . ,54 - »S8 -
«»lbsttlN'Lolt »an »8« — »ro —
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Ln»».»««»«,,».'Iosiv < «fen,,»
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ritH»».«ctt»n »00 f l , . . . 9t, — 9« —
N»«.-,«ll».«»»«». »oafl. «<l»e» 4»o — 4»» —
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D«»t«.

»»«l«Oefi. « » ^ l»0 f l . . . ««-50 «7 50
v»nl»«rt<n. «lener, »00 N, . 44!» — 44« —
V»bel.»»nfl., «Dtfi,, »«> sl, G. 8.^ — «8 -
«rbt.«nfi. 1 Hanbu. ». lSSfi. — —
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0 » » « « »
UH«b»rb»nt, vest,. >l« f l . . . 4 0 » l»0 <>»« «
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l»b»strl»«D»l»l'
n»h«»nz»».

V»u«el. «ll« »st,. »00 N. . . «4« — ,4» -
««yblei »>!,n. und Gtahl.Iub.

<n Wien «00 »l »Öl — «0« —
»<Ienbll!,nw,.«e<hg,.»rst,, lvttfl. »0b — »»» —
..«lbtulllhl". Paplerf u, «,«». l « — l X —
Ultflnzsl «loueltl «X! f l, . . »08 - »<< —
«lonl»n.»,IeUlch,, 0»st »alplne »o»«0 4»»4«
Pl»»Fl <«ien.3nb,.<»,< NX) ll »b7t» »o«V
V«l«»«l«lj. «t»lnl,hltn »»« N, 54» — »49 —

Ir l la l l t l » , « » » .»»f. ?l» »l 4»b - 4»0 —
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»»«»»».«^tz»»»,. « l l , . l« Ms».

400 « l »»»>' ,«>»
» l . V«»«,Ielllch«ft »00 f l . . . »4« — «5« —
»t»«r»» l^ l ßi«^l««ett«»«»»1 »b8 — «»» —

»«l»» «lchl«,

»»»«>«« »98 70l«!«0
Dtutfeh» PUch» «7 "> l,7 »»
« « b « »»9»d»'»9»»
P«i» »b 1Ü »b »'.
H»7V«t»r»h«^ »_»...

»«WUll.

Dut»t,n l» »0 l l »4

»Nltfchl Ml<d»b»nln»t«n . . «7 <» l l 7 <»b
JUlllenlich» »an l« tn , . . 9» »0 9< X ,

«•Uten, Fr»B<lbrles«n, Hrlorllfclen, Action,

9nw^mrnnv _ Lo«-Vanloherung.
™ * * ' W V JWWWWW*WWWWVWVWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW¥WWWWWWW<

Ba.33.3c- -u.a.a. T^7-ech.sler-ae«c]a4ft
n jUÜb»ch, SplUlga»»*,

-TTTTJJ? MV"?, ' , ' , ' , f " * ' ? , ' , ' ' ' '* C""' 6*"»«*- •«« «»t Hr»-»rt». ;

Aviso.

°̂°esftöst L a i ^ ^ o ^ " " ^ " " " « ' Grazer
t"n° im jacher ge,tung. Klagenfurter Zei-
^ , m ^vensliNarod. OsservatoreTiie.

b"lau arte K . 7 d m ^ ' " ^ ? " ' ^ ^Eicbers.̂  «undmachung Nr. 3973 weaen
H ^ / « « l r . i , e l H e u . Ltroh. Hz

ba f ämm^ ^ " " " " «"t und
ll"psber, i^ . ^° ^arnifonsorte des dritten
° e m « c h t ' ^ ^ ° ^ / 1 8 0 2 wird au f ^^^^

bei b ^ w ? . ? " ^bingnisse lönnen täglich

>°n z " ° °»«b> ' '2 Uhr ° » r m . « » „ ^

«"d"°°""°'«°'°°»ch durch d ^ , . " ^

'llraz, im Juni 1901.

(2422) E. 60/1
_ 3.
Dražbeni oklic.

Zavezanec Anton Car, hisni po-
seslnik v Idriji st. 261.

Po zahtevanju Josipa Sepelavca>
trgovca in posestnika v Idriji, zasto-
panega po dr. Franu Horvatu, c. kr. no-
tarju v Idriji, bo

d n e 13. a v g u s t a 1 9 0 1 ,
dopoldne ob 11. uri, pri spodaj ozna-

^enjeni sodniji, v izbi fit. I, dražba
, nepremičnine vlož. ät. 261 kal. obč.
mesto Idrija, obstojeöe iz nove, ne-
dodelane hiäe, ki Se nima hifine ste-
vilke, brez pritikline.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vrednost na
ooOO K.

Najmanjdi ponudek znaöa 1750 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in list ine, ki se
tiöejo nepremiönine (zemljiöko-knjizni
wpwek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
wtastra, cenilvene zapianike itd.),

smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pn spodaj oznamenjeni sodnij^v izbi
8t. i, med opravilnimi urami.

H r « ^ ? ^ 6 ' k a , t e r e b i n e PripuSöale
dražbe, J e oglasiti pri sodniji naj-
P » S e ********* obroku pred
zaöetkom draibe, ker bi se sicer ne

m £ / a Z V 6 l j a v l j a t i 8 I e d e »°P™-micnine same.

O o « t n n n a ? a l j n i h d o « o d k i h dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice!
ah bremena, ali jih zadobe v teku
, n ! ^ ! ! 6 ^ P°«t0PaDJa, tedaj samo
z nabitkom pri »odniji, kadar niti ne
stanujejo v okolifiu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej
v sodnem kraju stanujoöega poobla-
söenca za vročbe.

Določitev dražbenega obroka je
zaznamovati v bremenskem listu
vložka za nepremiönino, ki jo je
prodati na dražbi.

C kr, okrajna sodnija IJrija, odd. I.
dne 18 junga 1901.

(2555) <! l l . 1S0/1

Edict.
Wider Ursula Eppich in Schönberg

(Vltlag), beziehungsweise deren Erben
und Rechtsnachfolger, deren Aufenthalt
unbelannt ist. wurde bei dem f. k. Vezirl»-
aerichte in Gottschee von Franz und
Maria König. Besitzer in Schönberg^Nr. 2,
wegen Löschung pcto. 110 fi. E. M . eine
Klage angebracht. Auf Grund der Klage
wuroe die lagsahung zur mündlichen
Verhandlung

auf den 30. J u l i 1 9 0 1 ,
vormittags halb 9 Uhr. bei diesem
Gerichte. Zimmer Nr. 3. anberaumt.

Zur Wahrung der Rechte der Ursula
Hppich, beziehungsweise deren Erben und
Rechtsnachfolger, wird Herr Georg Perz
in Gottschee zum Curator bestellt. Dieser
Curator wird die Vellagten in der be«
zeichn ten Rechtssache auf deren Gefahr
und Kosten so lange vertreten, bis diese
entweder sich bei Gericht melden oder
einen Bevollmächtigten namhaft machen

K l. Vezirttgericht Gottschee. «bth. l l ,
am 4 J u l i I 0 M .



Laibacher Ieitung Nr. ,57. 1316 ,2. Juli 1901.

(«483») 2 - 1 g. 10.573 ex 1901.

Kundmachung.
T>er Tabalhauptverlag in Stein gelangt

im Wege der öffentlichen Concurrenz zur Ve«
letzung. Derselbe darf in jedem nach Lage und
Beschaffenheit hiezu vollkommen geeigneten hause
der Stadt Stein ausgeübt werden.

Die Offerte sind aus der vorgeschriebenen
Dnlclsorte zu verfassen und

bi« längsten« 1. A u g u s t 1 9 0 1 ,
vormittags 11 Uhr, bei dem Vorstände der
l. l. FinanzoDirection in Laibach versiegelt zu
überreichen.

Da« Radium beträgt 500 I I und ist beim
l. l. Steueramte in Stein oder beim l. l. Landes»
zahlamte in Laibach zu erlegen.

I m übrigen wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Nmtsblatte der
«Laibacher Zeitung» Nr. 152 vom 6. J u l i
1S01, berufen.

». l . Fwanz'Pkectwn.
Laibach am LS. Juni 1901.

St. 10.673 ex 1901.

Razglas.
Glavna tobadna zaloga tobaka v Kara-

niku se podeli potom javnega pogajanja.
Ista se »me oskrbovati v katerej koli si bodi
po legi in kakovosti v to popolnoma sposobni
hiäi v Kamniku.

PoDudbe naj se sprfejo nn predpisaai i
fiBiovini in naj se '
n a j k a s n e j e do 1. a v g u s t a 1901. 1.,

predpoludnem do 11. ure, vlolfe zapeCatene
pri predatojniku c. kr. finančnega ravnateljstva
v Ljubljani.

Var&ina znafta 500 K in je poloiiti
pri c. kr. davkaryi v Kamniku ali pa pri
c. kr. de2elnexn plaCUnem uradu v Ljubljani.

Yse drugo se nahaja v natančnem raz-
glasu, phobčenem v uradnem listu Ljub-
ljanake«a časopisa st. 162 z dne 6. iuliia
1901.1.

C, kr. nnancao nmiateljatvo.
Ljubljana, dne 28. junija 1901.

(2bb3) 3—1 8 600 V. Sch.«.
Voncursausschreibung.

Nn der zweiclassigen Vollsschule in Sanct
Martin unter dem Großgallenberge ist eine
erledigte Lehrstelle mit den nomalmähigen Ve-
M e n definitiv, eventuell provisorisch wieder zu
besetzen. Die Vewerbungsgesuche sind im Dienst«
»eae

bi« 6. U u g u f t 1 9 0 1
Hieramts einzubringen.

s. l. Vezirl«lchulrath Umgebung Laibach
um 8. J u l i 1901.

(2bü4> Prüf. 7745.
13d/1.

Kundmachung.
Von dem l. l. Oberlanbesgerichte für Steter*

marl, Kärnten und Kram wird bekannt gemacht,
dass Herr M a t t h ä u s H a f n e r , welcher mit
Erlas« des l. l. Justizministeriums vom 2?sten
Mai 1901, g. 9794, zum Notar mit dem Amts«
sitze in Senoselsch ernannt wurde. d»n vor«
geschriebenen Eid am 28. Juni 1901 abgelegt
hat und ermächtigt wurde, nunmehr das ihm
verliehene «mt am 17. J u l i 1801 anzutreten.

Graz den 10. J u l i 1901.

Sin (2474) 3-3

Lehxjunge
mit guten Schulzeugnissen verseben, aus
anständiger Familie, 14 bis 15 Jahre alt,
flad«t sofortig« Aufnahm* bei

J- aiontini
Papierhandlung.

Corset Paris!
Neuestes ^ p M l e s

Mieder
empftehlt (2468) 2

Alois Persche
Domplatz 22.

Wohnung
im I. Stock, mit zwei Zimmern und Zu-
gehör, ist Trieiteratraaae Nr. 21, gegen-
über der Tabak-Hauptfabrik, mit Auguit-
T«rmln xa vormieten.

Näheres dortselbst. (2652) 3—2

Tod den Fliegen!
l¥omit?

Mit Tanglefoot
patentierte amerlkanliohe Neuheit

Erhältlich bei (2074) 32

Edmund Kavölö
Laibaoh, Presereagasse.

i

^ Meyers r
K(ass(tec - rVusgateu.
Cnübtrtrofftn* Korrtkthtit. Schön* AUS-

ttattung. MUganttr LUbhabtr - einband.

Dtutsch« LltUrttur. «• "•
A n i t a , 1 Bd., voa J. Dohmk* . . J —
Breataae , 1 Bd., Ton J. DohwJu 2 —
N r | i r , J Bd., von Ä. X. Btrgtr . % —
CaaalM«, 9 Bde., von H. Kurt . 4 _
Kleheiaerff, a Bde., T. R DMII« 4 -
Oelltrt, 1 Bd., Ton A. BehulUrut 2 —
««•tfce, 19 Bde., Ton B. Kurt . . 80 -
Huff, 8 Bd«., TOD M. Mtndhtim. 8 —
Hebbel, 4 Bd«., von K. Z*a . . . 8 —
Helae, 7 Bd*., von K. Kltttr . . . 16 —
Herder, 4 Bd«., von ff. Kurt . . . 10 —
HofftMaa, S Bd«, von V. 8chw*it*r J —

I Kielet, 9 Bd*., TOB B. Kurt . . . 4 —

Eeraar, 9 Bd*., Ten B. Zmmtr . 4 —
Laaaa, 9 Bd*., v«a O. B*pf. . . . 4 —
Lteela«, » Bd*., T. f. Bommülltr 11 —
Lfllwlf, % Bd«., vea V. 8ehw*iM*r A —
H«T«lttu.r«nqa*,l Bd., T. Dohtnkt 2 —
HMlUm, 9 Bd«., T. Wo{ffu. Schwtiitr 4 —
M«k*rt, t Bd«., TOB O. tllingtr 4 —
SekllUr, 8 Bd*., T. L. SttUrmann 1« —
Tl*ek, 8 Bd*., Ton Q. L KU» . . . « —
Cklftad, 9 Bd«., T*n L. Fr&nk*l . 4 _
WUUnd, 4 Bd«., TOS Q. L. Kit*. 8 —

Engllich« LIH«ratur. 9
Ält«if lUek*i Tk«at*rt 2 Bde. . 4 50
l i m , Li»d«r und Balladen . . . 1 50
Byron , Werk«, Strodlmannicht

Aaij»b«, 4 Bde 8 —
Chaucer, Canterburr-G«iohl«ht«n 2 50
D*fo«, Roblnion Cmioi I 50
6eldiBitth, Dar Lsnilpr*di«r«r . . 1 25
• l l t « l , Daa T*rlorno Paradi«! . . 1 50
S««tt, Dai Frlnlaln Tom H«« . . 1 _
lk#kM>««r* , SehUgtl • Ticckiche

Db«rMUanf. Herauiftg. TOD A.
BranM. 10 Rind* 20 —

Sk*II*7, Auifewahlt)! T>irbtunB'en 1 50
ft«ra«, Dl« «mpflndiam* H«it« . 1 25

— Trittrfttn Bhandj 3 _
T n i f M i , Anis*w. Dicatan(*ii . 1 25
ijB«rlk*Blf«k* AntkolofU . . . . 2 _

lUIUnlich« Litteratur.
Ir1*lt f D*r raa«nd« Roland, 9Bd*. 4 _
DaaU, Ofltüioh« Komödie . . . . 2 _
L**par41, (HdiohU 1 _
Haaioal , Dl« Y«riobUn, 9 Bd*. g 50
SptnlMb« und portNgtMlichfl

• Litteratur. ,
CftaoiM, Dl* La§lad*n 1 25
O r r a a U J , Don QnlJoU, 3 Bd«. 4 _
CM 1 25
•^•Blnt i t t Tk«at*r, S Bd«. . . . 5 50

FranxOtheht Litteratur.
• « « • • • r e k a l l , njaroi Boehi«lt 1 _
CkAtcanbriand , Erxahlanf an . . . \ «15
La Brmjil», Die Charaktere. . . 1 75
L«taf*, Der hinkend« Teufel . . 1 25
•erlMi« , Auifewählte NoveUen j 25
M«U«r«, Charakter Komftdieti . . j 75
B«*«l«l*, Oaryantna, 9 Bd«. . . . 5 _
Baelae, Tracftdlen | JQ
R*«M«aa, B«k«ontnln*, 9 Bde.. g u\

— AnafwirahlU Bri«f» 1 „
Halat - P1*rr*, Emählungen . . . . j _
Saa4, Landllok* Erzftblonf tn . 1 «
StaU, Corinna £ _ |
T S « a * * r , H « e a n a d O « r t r n d . . . . j 3 5 '

Skandtnavltche und ruitUch«
« Litteratur. *

B J ö r m o n , B a u e r n - N o r e l U o . . . 1 25
— D r a m t U i o b e W e r k * o _

D U K d d » 4 _
H a l b t r r , K o m ö d i e n , I B 4 « . . . . ^ _
Pmchkia. DiobtOBfan 1 _
T*(a*r, Prithjo(>-8af« J _

• Orientalische Litteratur. .
Kaltdai«, SakanUla j _
Horgealiadtick« *ata«l«f|* . . j JJ

Litteratur det Altertumt.
latholof I* (Tlechiicber and rSml-

•cber Lyriker j _
l iekf lo i , Dramen j _
K«rlald«i, Ao»f*wthlU Dran*» 1 60
Hom*r, niat I M

_ Odyaaw 1 60
Sopkoklet, Dram*a g 5.
• i k l T , Oeiohloht« 4«r antiken

Litteratur % j ^
AaifOkrlleh« T«rc«i«k«li«« (rttla.

r& b»d*b*a dwahr
• 4 " Klelnnayr k Bamberg ̂
W/W Buetihtndlung, 1-tlbloH, jj

—M\i
im Werte von 80.000 bis 200.000
Kronen; in bevölkerter Gegend. Be-
vorzugt preiawürdige Objecte in
Untersteiermark u. Unterkrain. De-
taillierte Offerten an die Administra-
tion dieser Zeitung. Vermittler nicht
ausgeschlossen. (2657) 2—1

R Zur

eise-Saison
empfehlen wir unser grosses Lager von

Reiseführern,
Plänen, (i768> 17-10

Karten,
Panoramen,

Albums,
Photoqiobbildera etc.\

Grösste Auswahl bester
Reiselectüre.

m p * Vol l s tänd iges Lager von *^a j

Engelhorns Romanbibliothek,
Kürschners Bücherschatz,

Reclams Universalbibliothek,

Hendels Bibliothek der Gesammt-
Literatur,

Meyers Volksbücher.

Kataloge gra t is und franco.

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg»

Buchhandlung in Laibach.

(2666) Pr. VII. #'
Kazsodilo.

V imenu Njegovega Yelicanstva c«*<
je c. kr. deželno kot tiskovno •o*
v Ljubljani na predlog c. kr. drfa*"
pravdniätva za pravo spoznalo: ö

Vsebina uvodnega öl. ät. 27 v Ljiwl'
izhajajoče perijodične tiskovine «NoviOf
napisom «Gostnicar-Adenau» ustanoviof
tivni učin pregreäka zoper javni poW
red po § 300 k. z.

Vsled tega se v zmislu § 489. k. £
potrjuje od c. kr. državnega pravdfl»
ukrenjena zasega ät. 27 omenjenega ^»0F
se v zmislu §§ 36. in 37. tisk. zakoD»
17. decembra 1862, st. 6. drž. zak. rt'
1863., prepoveduje istega dalje ratw
ter se določa, da se imajo zaseženi »•'
plari uniCiti in stavek zaseženega v*
razdreti.

C- kr. deželna sodnija v LjuWH
odd. VII, dne 10. julija 1901.

Süddeutsche BaumwollspiniK
sucht einige Arbeiterfamilie*

Beschäftigung für Spinner, Andr»*
Aufateoker, Fleyer- u. TroaiUri^
etc. Hohe Löhne, billiger Lebensunt^J
Wohnungen nebst Garten und Karton*
bei der Fabrik; gute Schulen am 0^
Sohrlftllohe Anfragen sind unter <»'
7133» an Rudolf H o n e in Btnttfj
zu richten. (2bbty'

Zwei Ziehangel
am 14. Juli und 1. August

Ein 2l70 Serb. 100 Franoa-Lo»
Ein Italien. Rothei Kreuz-Los
Ein Serb. Staats (Tabak)-Lo«
Ein Jö-iiiv „Outei Herz"-I«of>

mp*" 13 jährliclie Ziehungen. * ^
Haupttreffer Frcs. 1<M).«(M>, IM».*|
75.OOO, 2A.000, K 40.00«, »°•*

Lire H5.000, 2O.OOO eic .
AllciLoBeiiiaoMoualsrftten^ H.*j
Ziehungslisten „Neuer Wiener Meff

kostenfrei. (2492) •'
Weohselstabe

Otto Spitz, Wie
fltadt, Sohottenrlng 26. ^

Prodaja
iz konkurzne mase Amalije Bite'

omož. Stupioa, trgovke v Ljubljani, Prešernove ulice št. 5>
Konkurzno oskrbniätvo proda celotno zalogo na blagu (manusakturno,"

blago) in trgovinski inventar (red. St 1 do 222 inventurnega zapisnika) v cenilo1

nosti 2867 krön 40 vin. tistemu, ki največ ponudi. j
Konkurzno upravniätvo ne prevzame nikake garaneije za popolnost in r*»r

inventurnega zapisnika in za kakovost blaga in si pridrii pravico, ponudhe nprtr
tudi odkloniti. j

Ponudbe naj se pismeno dopoäljejo gosp. Ar. Val. Kriaperju, odv^
Ljubljani, do 26. Jnllja 1.1.; zajedao s ponudbo je položiti 10% vadij, t. j . 2°
74 vin. d

Inventurni zapisnik je na ogled pri gosp. dr. Val. Krisperju in pri deiel»**
diäcu v Ljubljani.

Dr. "Valentin HCxie?6

(2546) 3—2 konkurzni oskrbnik.

K. k. österr ĝjf Staatsbahnen.
g. k. Staatabahn-Dlreotlon in Vlllaoh. ,

.Ajw&ieiig AUS dem l'iihrplfino
Qiltlo vom I. Juni 1901. j

Abfahrt ron Laibaoh (S. B.): Btohtung nach Tarvia. Um 19 Ut» 94 Mtn. naohti: F*f>'
oaob Tarrif, VilUoh, Klaganfurt, Kruuzeii8f«»U, Innsbruck, München; L*ob«D, aber Helith»! I'*JJ>
SaUburg; »be? Klolu Btolfltng naoh Htayr, Jiin«; Ob«r Amitattan naoh Wien. — Um 7 Uhr si B*i«"; ' ^
•oneusug naoh Tanrli, PonU/el, VUiaol», Klagenftixt, Kraniansfeite, Leob«n, Wieo: über Hel«th»! \i
bürg, Innnbruck; über Klolu-Keisllng nach \Am, Hudweln, Lilien, M»rleiil*d, Kger, Krauxen»!*»'1« fl
Via.*, he lped; o l»« r AmiteUen naoh Wien. — Um 11 Uhr 61 Mlu. vorm. • Penouoniuu naoh Taf'*!, t
VUlaoh, Klagoufurt, Looben, BeUthal, WJen. — Um 4 Ulir ti Min. uaolim.: PerHoueuiug n»oli I'»'/' J
vom 16. Juni bit l&- September naoh l'outafel, Klagenfurt, VraiiBenifntte, Mlim-hon ; I.ool.ou ; y.^'K
amah 8al»bnrg, Lrnnd - üa»teln, ZeU am Hee, Inntbraok, Bregen*, Karich, üens, Parii; llb»r *% y
DMb Steyr, Lüi«, Budwelt, Pllion, Marletibad, Kger, Vranaoiubad, Karlibad, Prag, Lelpcl«; tt „p ',
naoh Wien. — Um S Uhr 41 Minuton nucl.raittagi an Sonn- und KelBrtagen nach Podnart-KroP^j
10 Uhr DMbti: Penonen/.ug nach Tarvl», Vlllaoh, »amantfette, lnmbruok, Mnuoheu. — B ' ° b , Ä
R u d o l f i w e r t a n d Q o t t t a h e e . Pertonemage: Um 7 Uhr 17 Min. früh und nm l Uhr 6 Ml»- , ( }/
Rudolf«wert, Stratcha-TöplltE und Oottiohee; am 6 Uhr 66 Minuten abeud* nauh Kudolfswert aatf)

Ankunft In liftlbaoh (8. B.): H t c h t n n g v o n T a r v l i . Un» 8 Uhr aivMin. frtth. r>*SKB, Jj
Wien ober A.m»totten, Manchem, Innibruok, franaöiiiföite, Haliihurg, lAnr., Hteyr, Auitae, Jj9<'j«»s*'i
furt, Villac'i. — Um 7 Uhr 19 Min. früh: Portonensug am Tarvii. — Um 11 Ulir 1« Min vom' ujjf%
aoa Wl«& aber Amttetten, l*elp«lg, Karlsbad, Kger, Marlonba.l, Pllten, Builwuia, H»l«t.my, J' t n l > p̂ "V
O«nf, Zftriob, Bregen«. Inntbrack, '/Ml am He», Lend-Oarteln, Inwben, Klagunfurt, IluriuM0'' Wi
Um 4 Uhr 5« Min. nnohm. i Penouenaog utn Wien, iUoben. Heizthal, Vlllaoh, Klagenfart, Mnnoh"''VV\
Franiemfette, PonUfel. — Um b Uhr üa Minuton »bend» an Sonn- und Kelarlugan v»u J>1) ^efp ,'i
Um 8 Uhr 61 Min. abend«; P«noaea>ug aui W l « , J-eipziK, l'rag, Kranientbad, Karltbad, y,^»L
bad, PlUen, Budwalt, Mn/., Leoben, Vlllaoh, Klagaurart, PouUfel. — H l o h t n . i « von Budo l l - j b i r»
G o t t t o h e e . Pewon«»»n(i«: Um H Uhr 44 Mlu. froh tut Rudolfivrert uud Gotttohee; o « • Mot>**
nachm. aut Straicha-Topllt», Kudolf»wBrt und (>ott«chae; um 8 Uhr 4U Min. abendi am "* I
Kudolftwert und Ootttcheo. . V9',

Abfahrt ron haibach (SUatHbahnliof). R i c h t u n g n a o h S t e i n . Gemliohl« /j,f, n o ' r

98 Min. früh, um 9 Uhr 6Mln. naohm., um 0 Uhr 60 Min. abeudt und um 10 Uhr ilf. Min. u»oM" J
und KeierUgeu. ---«• \r

Ankunft In Laibach (Htaatibahnhof). R t o h t u n g v o n Htein. OemltohU JM
atö^J

4» Min. trttb. um II Uhr « Mlu. vorm., um 6 Uhr 10 Mio, abeodt uud um <» Uhr 66 M">< (\r'j
Bonn- und *'ei«rtag«n. ^ * ^

Druck «»b N»sl» , vyn I z , v ' s t l » i n » « y t ä ss«d N»mb»r«.


